
561 der Beilagen zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV. GP 

1980 12 03 

Regierungsvorlage 

ZUSATZPROTOKOLL· 
ZUM ABKOMMEN ZWISCHEN DER 
REPUBLIK ÖSTERREICH UND DER 
EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS GE­
MEINSCHAFT IM ANSCHLUSS AN 
DEN BEITRITT DER REPUBLIK 

GRIECHENLAND ZUR GEMEIN­
SCHAFT 

DIEREPVBUK öSTERR,EIOH 

einerseits 

und DIE iEUIROPA18GH,E WIR11SCHAFTSGE­
MEINSCHAFT 

andererseits, 

IN ER WKGUNG des Beitritts der Republik 
Griechenland zu den Europäischen Gemeinschaf­
ten am 1. Januar 1981, 

GES11üTZT AUF das am 22. Juli 1972 in 
Brüssel unterzeichnete Abkommen zwischen der 
Repub'lik österl'eich und der rEuropäischen 
Wirtschaftsgerneinschah, nachstehend ".Nbkom­
men" ;~en;tnnt, 

HABEN BESCHLOSSEN, die. Anpassungen 
und übergangsmaßnahmen zum Abkommen im 
Anschluß an den Beitritt der Republik Griechen­
land . zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
im gegenseitigen Einvernehmen festzulegen 

UND DIESES PROTOKOLL ZU SCHLIES­
SEN: 

TITEL I 

Anpassungen 

ARTIKEL 1 

Der Wortlaut des Abkommens wird in grie­
chischer Sprache abgefaßt und ist gleichermaßen 
verbindlich wie die ursprünglichen Texte. Der 
Gemischte Ausschuß genehmigt den griechischen 
Text. 

ARTIKEL 2 

1. Auf alle unter die Kapitel 48 und 49 des 
Gemeinsamen Zolltarifs fallenden Waren mit 
Urspruurg :in österl"leich, ;die nicht in An­
hang I aufgeführt sind, wendet die Republik 
Griechenland die Bestimmungen an, die in 
der Tabelle in Artikel ,1 Absatz 3 des 
Protokolls Nr. 1 des Abkommens enthalten 
sind. 

2. -österreich wendet die Bestimmungen des 
Artikels 4 Absatz tdes Protokolls Nr. 1 des 
Abkommens auf alle unter diesen Absatz 
fallenden Waren aus Griechenland an. 

ARTIKEL 3 

1. Die Höhe der Richtplafond~, die die Euro­
päische Wirtschaftsgemeinschaft gemäß Pro­
tokoll Nr. 1 des Abkommens ab 1. Januar 
1981 auf die Einfuhr von Waren mit Ur­
sprung in Österreich anwendet, ergibt sich 
- aus der Höhe der Richtplafonds in An­

wendung der Regeln des Protokolls Nr. 1 
des Abkommens und 

- für 1981 zusätzliCh aus den im An­
hang III aufgeführten Plafonqs; für jedes 
fol~ende Jahr werden die~e Plafonds um 
5010 erhöht. 

2. Sind . die ~fu Anhang III festgesetzten p,Ja­
fonds für Einfuhren nach Griechenland für 
die betreffenden Waren erreicht, so kann die 
Republik Griechenland die zu diesem Zeit­
punkt von ihr gegenüber Drittländern ange­
wandten Einfuhrzölle bis zum Ende des 
Kalenderjahres wieder einführen. 

TITEL 11 

Obergangsmaßnahmen 

ARTIKEL 4 

,Für die in Anhang I :aufgeführten Waren be­
seitigt die Republik Griechenland die Einfuhr­
zölle für Waren mit Ursprung in österreich 
schrittweise wie folgt: 
- Am 1. Januar 1981 wird jeder Zoll auf 90010 

des Ausgangszollsatzes gesenkt; 
amI. Januar 1982 wird jeder Zoll auf 80% 

des Ausgangszollsatzes gesenkt; 
die vier weiteren Senkungen um je 200/~ er­
fCllgen am.: 

1. Januar 1983, 
1. Januar 1984, 
1. Januar 1985, 
1., Januar 1986. 

ARTIKEL 5 

1. Für die in Anhang I .aufgeführten Waren 
g,ilt als Ausgangszollsatz, von dem die in 
Artikel 4 vorgesehenen aufeinanderfolgenden 
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2 , 561 der Beilagen 

Zollsenkungen vorzunehmen sind, der am 
1. Juli 1980 von der Republik Griechenland 
gegenüber österreich tatsächlich angewandte 
Zollsatz. . 

2. Für Zündhölzer der Nr. 36.06 des Gemein­
samen Zolltarifs beträgt der Ausgangszoll­
satz jedoch 17,2% ad valorern. 

ARTIKEL 6 

1. Für die in Anhang I auf,~eführuen Waren 
beseitigt die Republik Griechenland die Ab­
gaben mit gleicher Wirkung wie Einfuhr­
zölle auf die Waren mit Ursprung in öster­
reich schrittweise wie folgt: 

- Am 1. Januar 1981 wird jede Abgabe 
auf 90% des Ausgangssatzes gesenkt; 

am 1. Januar 1982 wird j~de Abgabe 
auf 80{)/o des Ausgangssatz'es gesenkt; 

die vier weiteren Senkungen um je 20% 
erfolgen am: 

1. Januar 1983, 
1. Januar 1984, 
1. Januar 1985, 
1. Januar 1986. 

2. Für jede Ware gilt als Ausgangssatz, von 
dem die in Absatz 1 vorgesehenen aufeinan­
derfolgenden Senkungen vorzunehmen sind, 
der am 31. Dezember 1980 von der Republik 
Griechenland gegenüber der Gemeinschaft 
in ihrer derzeitigen Zusammensetzung ange­
wandte Satz. 

3.1m Warenverkehr zwischen Griechenland 
und österreich werden alle ab 1. Januar 1979 
eingeführten Abgaben mit gleicher Wirkung 
wie Einfuhrzölle am 1. Januar 1981 beseitigt. 

ARTIKEL 7 

Wenn die Republik Griechenland Zollsätze 
oder Abgaben' mit gleicher Wirkung 'für Waren, 
die aus der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen 
Zusammensetzung eingeführt werden, aussetzt 
oder schneller als in dem festgelegten Zeitplan 
senkt, so nimmt die Republik Griechenland die 
Aussetzung oder Senkung der Zollsätze oder Ab­
gaben mit gleicher Wirkung auch für Waren mit 
Ursprung in österreich um denselben Prozent­
satz vor. 

ARTIKEL 8 

1. Der beweglich.e Teilbetrag, den ,die Republik 
Griechenland gemäß Artikel 1 des Protokolls 
Nt. 2 des Abkommens auf die in Tabelle I 
des Protokolls Nr. 2 aufgeführten Waren 
mit Ursprung in österreich anwenden darf, 
wird um den im Handel zwischen der Ge-, 

meinschaft in ihrer derzeitigen Zusammen­
setzung und Griechenland angewandten 
Ausgleichsbetrag berichtigt. 

2. Für Waren, die zugleich in Tabelle I des 
Protokolls Nr.2 des Abkommens und ,in 
Anhang I des vorliegenden Protokolls aufge­
führt sind, beseitigt die Republik Griechen­
land nach dem in Artikel 4 festgelegten 
Zeitplan den Unterschied zwischen: 

dem festen Teilbetrag des von der Repu­
blik Griechenland beim Beitritt anzuwen­
denden Zollsatzes und 
dem in der letzten Spalte der Tabelle I 
des Protokolls Nr. 2 genannten Zollsatz 
(ohne den beweglichen Teilbetrag). 

ARTIKEL 9 

1. Bis 31. Dezember 1985 kann die Republik 
Griechenland mengenmäßige Beschränkungen 
für die in Anhang iII aufg,eführten Waren 
mit Ursprung in Osterreich aufrechterhalten. 

2. Die in Absatz 1 genannten Beschränkungen 
sind Globalkontingente, die auch· für Ein­
fuhren mit Ursprung in Finnland, Island, 
Norwegen, Schweden und der Schweiz er­
öffnet werden. 
Die Globalkontingente für das Jahr 1981 
sind in Anhang Il a.ufgeführt .. 

3. Die schrittweise Erhöhung der in Absatz 2 
genannten Kontingente beträgt bei den in 
Europäischen Rechnungseinheiten (ERE) 
ausgedrückten Kontingenten zu Beginn eines 
jeden Jahres mindestens 25% und bei den in 
Mengen ausgedrückten Kontingenten zu Be­
ginn eines jeden Jahres mindestens 20%. 
Die Erhöhung wird zu jedem Kontingent 
hinzugerechnet und die folgende Erhöhung 
auf Grund der sich daraus ergebenden Höhe 
berechnet. 
Bezieht' sich ein Kontingent gleichzeitig auf 
die Menge und den Wert, so wird das Men­
genkonting'ent jährlich um mindestens 200/0 
und das Wertkontingent jährlich um min­
destens 25% erhöht, wobei die nachfolgen­
den Kontingente jedes Jahr auf Grund des 
vorangehenden Kontingents zuzüglich der 
Erhöhung berechnet werden. 
Bei Reisebussen, Omnibussen und anderen 
Fahrzeugen der Tarifstelle ex 87.02 A I des 
Gemeinsamen Zolltarifs wird j'edoch das 
Mengenkontingent um 15% jährlich und das 
Wertkontingent um 20% jährlich erhöht. 

4. Stellt sich heraus, daß die Einfuhren einer 
in Anhan,g H genannten WaI1e nach Grie­
chenland während zweier aufeinanderfolgen­
der Jahre weniger als 90% des Kontingents 
betrugen, so läßt die Republik Griechenland 
die freie Einfuhr dieser Ware mit Ursprung 
in österreich und den in Absatz 2 genann-
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561 der Beilagen 3 

ten Ländern zu, wenn die Einfuhr der be­
treffenden Ware zu diesem Zeitpunkt aus 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zu­
sammensetzung frei ist. 

5. Läßt die Republik Griechenland die freie 
Einfuhr ,einer der ,in Anhang liIaufgeführ­
ten Waren aus der Gemeinschaft in ihrer 
derzeitigen Zusammensetzung zu oder er­
höht sie ein Kontingent um mehr als den für 
die Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zusam­
mensetzung geltenden Mindestsatz, so läßt 
die Republik Griechenland auch die freie 
Einfuhr dieser Ware mit Ursprung in tJster­
reich zu oder erhöht das Globalkontingent 
anteilig. 

6. In bezug auf Einfulhr1~z,enz'en für in An­
hang II aufgeführte Waren mit Ursprung in 
österreich wendet die Republik Griechen­
land die gleichen Verwaltungsregeln und 
-praktiken an wie für die entsprechenden 
Einfuhren mit Ursprung in der Gemein­
schaft in ihrer derzeitigen Zusammensetzung, 
mit Ausnahme des Kontingents für Dünge­
mittel der Tarifnrn. 31.02, 31.03 und der 
Tarifstellen 31.05 A I, II und IV des Ge­
meinsamen Zolltarifs, auf das die Republik 
Griechenland die für ausschließliche Ver­
marktungsrechte geltenden Regeln und Prak-

, tiken anwenden kann. 

ARTIKEL 10 

1. Die Sicherheitsleistungen bei der Einfuhr 
und die Barzahlungspflicht, die am 31. De­
zembe·r 1980 in Griechenland für die Einfuhr 
von Waren mit Ursprung, in österreich gel­
ten, werden ab 1. Januar 1981 im Laufe von 
drei Jahren schrittweise beseitigt. 
Die Sicherheitsleistungen bei der Einfuhr und 
die Barzahlungspflicht werden wie folgt ab­
gebaut: 

1. Januar 1981: 25%, 
1. Januar 1982: 25%, 
1. Januar 1983: 250/0, 
1. Januar 1984: 250/0. 

2. Senkt die Republik Griechenland gegenüber 
der Gemeinschaft in ihrer derzeitigen Zu­
sammensetzung die Sieherheitsleistungen bei 
der :Einfuhr oder d~e ,Barzahlungenspflicht 

schneller als in Absatz 1 vorgesehen, so 
nimmt die, Republik Griechenland dieselbe, 
Senkung für Einfuhren von Waren mit Ur­
sprung in österreich vor. 

TITEL III 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

ARTIKEL 11 

Der Gemischte Ausschuß nimmt alle Änderun­
gen der Ursprungsregeln vor, die infolge des Bei­
tritts der Republik Griechenland zu den Europäi­
schen, Gemeinschaften gegebenenfalls erforderlich 
sind. 

ARTIKEL 12 

Die Anhänge zu diesem Protokoll sind Bestand..: 
teil desselben. Dieses Protokoll ist Bestandteil des 
Abkommens. 

ARTIKEL 13 

Dieses Protokoll bedarf der Zustimmung durch 
die Vertragsparteien gemäß ihren eigenen Ver­
fahren. Es tritt am 1. Januar 1981 in Kraft, 
sofern die Vertrags parteien einander vor diesem 
Zeitpunkt den Abschluß der dafür erforderlichen 
Verfahren notifiziert haben. Nach diesem Zeit­
punkt tritt das Protokoll am ersten Tag des 
zweiten Monats in Kraft, der auf die Notifizie­
rung folgt. 

ARTIKEL 14 

Dies,es Protokoll ist in zwei Urschriften ab ge­
faßt, jede in dänischer, deutscher, englischer, 
französischer, griechischer, italienischer und nie­
derländischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

Geschehen in IBrussel :am achtundzwanzigsten 
November neunzehnhundertachtzig. 

'Für den Rat der Europäischen 'Gemeinschaften: 

Dondelinger m. p. 

Caspari m. p. 
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4 

Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif­
schemas 

Kapitel 15 

ex 15.10 

Kapitel 17 

17.04 

Kapitel 18 

18.06 

Kapitel 19 

ex 19.02 

19.03 

19.05 

ex 19.07 

19.08 

Kapitel 21 

ex 21.02 

ex 21.04 

ex 21.06 

Kapitel 22 

ex 22.02 

22.03 

22.06 

ex 22.09 

561 der Beilagen 

Anhang I 

Liste der in Artikel 4 vorgesehenen Erzeugnisse 

Warenbezeichnung 

Waren aus Kiefernholz, mit einem Gehalt an Fettsäuren von 90 Gewichtshunderttei1en 
oder mehr . 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

Malzextrakt 

Teigwaren 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide hergestellt (puffreis, Corn 
Flakes und dergleichen) 

Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz v~n Zucker, 
Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten 

Feine Backwaren, auch mit beliebigem· Gehalt an Kakao 

Geröstete Kaffeeniittel, ausgenommen geröstete Zichorienwurzeln; Auszüge aus ge-
rösteten Kaffeemitteln, ausgenommen aus gerösteten Zichorienwurze1n ' 

Gewürzsoßen; zusammengesetzte Würzmittel, ausgenommen flüssiges Mango-Chutney 

Backhefen: und nicht lebende Hcl"en 

Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten). und andere nicht­
alkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemüsesäfte der Tarifnr. 20.07, 
entweder . 

- keine Milch oder kein Milchfett, jedoch Zucker (Saccharose oder Invertzucker) 
enthaltend 

oder 

- Milch oder Milchfett enthaltend 

Bier 

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen oder anderen 
Stoffen aromatisiert 

Alkoholische Getränke, Ei oder Eigelb und/oder Zucker (Saccharose oder Invert­
zucker) enthaltend 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif­
schemas 

Kapitel 25 

25.20 

25.22 

25.23 

ex 25.30 

ex 25.32 

Kapitel 27 

27.05 bis 

27.06 

27.08 

ex 27.10 

ex 27.11 

27.12 

27.13 

27.14 

27.15 

27.16 

Kapitel 28 

ex 28.01 

ex 28.04 

ex 28.06 

28.08 

28.09 

28.10 

28.12 

28.13 

28.15 

28.16 

28.17 

ex 28.19 

561 der Beilagen 5 

Warenbezeichnung 

Gipsstein; Anhydrit; Gips, auch gefärbt oder mit geringen Zusätzen von Anregern 
oder Abbindeverzögerern, ausgenommen Zu zahnärztlichen Zwecken besonders zu­
bereiteter Gips 

Luftkalk, auch gelöscht; Wasserkalk, ausgenommen reines Kalziumoxid und Kalzium­
hydroxid 

Zement (einschließlich Zementklinker), auch gefärbt 

Natürliche rohe Borsäure mit einem Gehalt von nicht mehr als 85 Gewichtshundert­
teilen H2BOa in der Trockensubstanz 

Farberden, auch gebrannt oder untereinander gemischt; Santorinerde, Puzzolanerde, 
Trass und dergleichen, wie sie zur Herstellung von Zement verwendet werden, auch 
gemahlen oder sonst zerkleinert 

Stadtgas, Ferngas, Wassergas, Generatorgas und ähnliche Gase 

Teer aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf und andere Mineralteere, einschließlich 
der destillierten und präparierten Teere 

Pech und Pechkoks aus Steinkohlenteer oder anderen Mineralteeren 

Mineral-Schmiermittel 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe, ausgenommen nicht zur Verweri­
dung als Kraft- oder Heizstoff bestimmtes Propan mit einem Reinheitsgrad von 99 
Gewichtshundertteilen oder mehr 

Vaselin 

Paraffin, Erdölwachs, Wachs aus bituminösen Mineralien, Ozokerit, Montanwachs, 
Torfwachs, paraffinische Rückstände (Gatsch, slack wax), auch gefärbt . 

Bitumen, Petrolkoks und andere Rückstände aus Erdöl oder Öl aus bitu~nösen 
Mineralien 

Naturasphalt; bituminöse Schiefer und Sande; Asphaltgestehi 

Bituminöse Gemische auf der Grundlage von Natlirasphalt,' Bitumen, Mineralteer oder 
Mineralteerpech (zB Asphaltmastix, Verschnittbitumen) 

Chlor 

Wasserstoff, Sauerstoff (einschließlich Ozon) und Stickstoff 

Salzsäure (Chlorwasserstoffsäure) 

Schwefelsäure; Oleum 

Salpetersäure;. N~triersäuren 

Phosphorsäureanhydrid und Phosphorsäuren (Meta-, Ortho- und Pyrophosphorsäure) 

Borsäure und Borsäureanhydrid 

Andere anorganische Säuren und Sauerstoffverbindungen der Nichtmetalle 

Sulfide der Nichtmetalle, einschließlichPhosphortrisulfid 

Ammoniak, verflüssigt oder gelöst (Salmiakgeist) 

Natriumhydroxid (Ätznatron); K;aliumhydroxid (Ätzkali; Natrium- und Kalium­
peroxid 

Zinkoxid 
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Nummer des 
Brüsseler 
ZoIItarif-
schemas 

ex 28.20 

28.22 

ex 28.23 

ex 28.27 

28.29 

ex 28.30 

ex 28.31 

28.35 

28.36 

28.37 

ex 28.38 

ex 28.40 

ex 28.42 

ex 28.44 

ex 28.45 

ex 28.46 

ex 28.48 

28.54 

ex 28.56 

ex 28.58 

Kapitel 29 

ex 29.01 

ex 29.04 

29.06 

ex 29.08 

ex 29.14 

ex 29.16 

ex 29.21 

ex 29.42 

29.43 

Kapitel 30 

ex 30.02 

ex 30.03 

561 der Beilagen 

Künstlicher Korund 

Manganoxide 

Waren bezeichnung 

Eisenoxide, einschließlich Farberden auf der Grundlage von natürlichem Eisenoxid 
mit einem Gehalt an gebundenem Eisen, berechnet als Fe20 a von 70 Gewichtshundert­
teilen oder mehr 

Bleimennige und Lithargyrum 

Fluoride; Fluorosilikate ; Fluoroborate und andere Fluorosalze 

Magnesiumchlorid, Kalziumchlorid 

Hypochlorite ; handelsübliches Kalziumhypochlorit ; Chlorite 

Sulfide, einschließlich Polysulfide 

Dithionite (Hydrosulfite), auch durch organische Stoffe stabilisiert; Sulfoxylate 

Sulfite und Thiosulfate 

Natriumsulfat, Bariumsulfat, Eisensulfat, Zinksulfat, Magnesiumsulfat, Aluminium­
sulfat; Alaune 

Phosphite, Hypophosphite und Phosphate, ausgenommen Bleipyrophosphat 

Karbonate, einschließlich des handelsüblichen Ammoniumkarbonats, ausgenommen 
Bleihydroxykarbonat 

Quecksilberfulminat 

Natrium- und Kaliumsilikate, einschließlich der handelsüblichen Natrium- und Kalium­
silikate 

Borax, raffiniert 

Arsenite und Arsenate 

Wasserstoffperoxid, auch fest 

Siliziumkarbid, Borkarbid, Kalziumkarbid 

Destilliertes Wasser, Leitfähigkeitswasser oder Wasser von gleicher Reinheit 

Kohlenwasserstoffe zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe; Naphthalin, Anthrazen 

Am ylalkohole 

Phenole und PheilOlalkohole 

Amyläthyläther, Äthyläther, Anethol 

Palmitinsäure, Stearinsäure, Ölsäure, ihre wasserlöslichen Salze; Anhydride 

Weinsäure, Zitronensäure, Gallussäure; Kalziumtartrat 

Glyzerintrinitrat (Nitroglyzerin) 

Nikotinsulfat 

Chemisch reine Zucker, ausgenommen Saccharose, Glukose und Laktose; Äther und 
Ester von Zuckern und ihre Salze, ausgenommen Erzeugnisse der Tarifnrn. 2939, 
29.41 und·29.42 

Sera von immunisierten Tieren oder Menschen 

Arzneiwaren, auch für die Veterinärmedizin, ausgenommen nachstehende \Varen: 

- Asthma-Ziga,retten 
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Nummer des 
Brüsse1er 
Zolltarif­
schemas 

30.04 

Kapitel 31 

ex 31.03 

31.05 

Kapitel 32 

561 der Beilagen 

WarenbezeichUung 

Chinin, Cinchonin, Chinidin und ihre S~lze, auch in Form von Spezialitäten 

Morphium, Kokain und .andere Rauschgifte, auch in Form von Spezialitäten 

Antibiotika und Zubereitungen auf der Grundlage von Antibiotika 

- Vitamine und Zubereitungen auf der Grundlage von Vitaminen 

- Sulfamide, Hormone und Zubereitungen auf der Grundlage von Hormonen 

7 

Watte, Gaze, Binden und dergleichen (zB Verbandzeug, Pflaster zum Heilgebrauch, 
Senfpflast~r), mit medikamentösen Stoffen getränkt oder überzogen oder für den 
Einzelverkauf zu medizinischen oder chirurgischen Zwecken aufgemacht, ausgenommen 
die in der Vorschrift 3 zu Kapitel 30 genannten Erzeugnisse 

Mineralische oder chemische Phosphatdüngemittel, ausgenommen: 

- Thomasphosphatschlacken 

- Kalziumphosphate, durch Glühen aufgeschlossen (Thermophosphate und ge-
schmolzene Phosphate), und durch Glühen behandelte natürliche Kalziumaluminium­
phosphate 

Dikalziumphosphat mit einem Gehalt an Fluor von mindestens 0,2 Gewichts­
hunderteilen 

Andere Düngemittel; Erzeugnisse des KapiteJs 31 in Tabletten, Pastillen oder ähnlichen 
Formen oder in Packungen mit einem Gewicht von 10 kg oder weniger 

ex 32.01 Pflanzliche Gerbstoffauszüge; Tannine (Gerbsäuren), einschließlich des mit Wasser 
ausgezogenen Galläpfeltannins 

ex 32.04 Pflanzliche Farbstoffe (einschließlich Auszüge aus Farbhölzern und anderen färbenden 
pflanzlichen Stoffen, ausgenommen Indigo, Henna und Chlorophyll) und tierische 
Farbstoffe, ausgenommen Karmin und Kermes -

ex 32.05 Synthetische organische Farbstoffe, ausgenommen könstlicher Indigo; synthetische 
organische Erzeugnisse, die als Luminophore verwendet werden; auf die Faser auf­
ziehende optische Aufheller 

32.06 Farblacke 

ex 32.07 Andere Farbmittel, ausgenommen 
a) anorganische oder mineralische Pigmente auf deJ; Grundlage von Cadmiumsalzen, 

auch andere Farbmittel enthaltend, und . . 
b) Farben auf der Grundlage von Chromaten und Preußisch Blau; anorganische Er-

zeugnisse, die als Luminophore verwendet werden -

32.08 Zubereitete Pigmente, zubereitete Trübungsmittel und zubereitete Farben, Schmelz­
glasuren und andere verglas bare Massen, flüssige Glanzmittel und ähnlicheZuberei­
tungen für die keramische, Emaillier- oder Glasindustrie; Engoben; Glasfritte und 
anderes Glas in Form von Pulver, Granalien, Schuppen oder Flocken 

32.09 Lacke, Wasserfarben und zubereitete Wasserpigmentfarben nach Art der für die Leder­
endbearbeitung gebrauchten; andere Anstrichfarben; mit Leinöl, Testbenzin (white 
spirit), Terpentinöl, einem Lack oder anderen zum Herstellen von Anstrichfarben 
dienenden Mitteln angeriebene Pigmente; Prägefolien; Färbemittel in Formen oder 
Packungen für den Einzelverkauf; Lösungen im Sinne der Vorschrift 4 zu diesem 
Kapitel 

32.11 Zubereitete Sikkative 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif- Waren bezeichnung 
schemas 

32.12 Kitte (einschließlich Harzkitt und Harzzement); Spachtelmassen für Anstreicher­
arbeiten; nichtfeuerfeste Spachtel- und Verputzmassen für Mauerwerk und dergleichen 

32.13 Druckfarben, Tinte und Tusche zum Schreiben oder Zeichnen und andere Tinten und 
Tuschen 

. Kapitel 33 

ex 33.01 Ätherische Öle (auch terpenfrei gemacht), flüssig oder fest (konkret), ausgenommen 
Rosenöl, Rosmarinöl, Eukalyptusöl, Sandelholzöl und Zedernholzöl; Resinoide; 
Konzentrate ätherischer Öle in Fetten, nichtflüchtigen Ölen, Wachsen oder ähnlichen 
Stoffen, durch Enfleurage oder Mazeration gewonnen 

ex 33.06 Eaux de Cologne und andere Toilettewässer; Schönheits-, Haut-, Haar- und Nagel­
pflegemittel; Zahnpasten und Zahnpulver, Mtindpflegemittel; Raumdesodorierungs­
mittel (Raumluftverbesserer), zubereitet, auch nicht parfümiert 

Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächenaktive Stoffe, zubereitete Waschmittel und Waschhilfs­
mittel, zubereitete Schmiermittel, künstliche Wachse, zubereitete Wachse, Schuhcreme; 
Scheuerpl11ver und dergleichen, Kerzen und ähnliche Erzeugnisse, Modelliermassen 
und "Dentalwachs" 

Kapitel 35 Eiweißstoffe; ausgenommen Eieralbumin und Milchalbumin; Klebstoffe; Enzyme 

Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische Artikel; Zündhölzer, Zündmetallegierungen; 
leicht entzündliche Stoffe' 

Kapitel 37 

37.03 

Kapitel '38 

38.03 

38.09 

ex 38.11 

38.18 

ex 38.19 

Lichtempfindliche Papiere, Karten und Gewebe, auch belichtet, nicht entwickelt' 

Aktivkohle; aktivierte natürliche mineralische Stoffe; Tierisches Schwarz, auch aus­
gebraucht 

Holzteere; Holzteeröle (ausgenommen zusammengesetzte Lösungs~ und Verdünnungs­
mittel der Tarifnr. 38.18); Kreosot; Holzgeist; Acetonöl; pflanzliche Peche aller Art; 
Brauerpech und ähnliche Zubereitungen auf der Grundlage von Kolophonium oder 
pflanzlichen Pechen; Kernbindemittel auf der Grundlage von natürlichen harzigen 
Stoffen 

Desinfektionsmittel, Insektidde, Mittel gegen Nagetiere, Schädlingsvertilgungsmittel 
und ähnliche Erzeugüisse, aJs Waren mit Trägerstoffen (zB Schwe.felbänder, S~hwefel­
fäden, Schwefelkerzen, Fliegenfänger, mit Hexachlorcyclohexan überzogene Stäbchen 
und ähnliche Waren); Zubereitungen aus einem Wirkstoff (DDTusw.) in Mischungen 
mit anderen Stoffen, in Spray-Dosen, gebrauchsfertig 

Zusammengesetzte Lösungs- und Verdünnungsmittel für Lacke und ähnliche Er­
zeugnisse 

Sogenannte hydraulische Flüssigkeiten (insbesondere für hydraulische Bremsen), auch 
mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus bituminösen Mineralien von weniger als 70 
Gewichtshundertteilen 
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Kapitel 39 

ex 39.02 

ex 39.01 

ex 39.02 

ex 39.03 

ex 39.04 

ex 39.05 

ex 39.06 

ex 39.07 

Kapitel 40 

~ 

561 der Beilagen 9 

Warenbezeichnung 

Polyvinylchlorid 

Polystyrol in sämtlichen Formen; andere Kunststoffe (einschließlich Kunstharze), 
Zelluloseäther und -ester, Kunstharze, ausgenommen 

a) solche in Form von Körnern, Flocken, Krümeln, Pulver, Abfällen oder Bruch, die 
als Rohstoff für die Herstellung der in diesem Kapitel genannten Waren verwendet 
werden; und 

b) Ionenaustauscher 

Waren aus Stoffen der Tarifnrn. 39.01 bis 39.06, ausgenommen Klappfächer und starre 
Fächer, Fächergestelle und Fächergriffe, Teile von Fächergestellen und Fächergriffen, 
und Spulen und ähnliche· Unterlagen für photographische und kinematographische 
Filme oder für Bänder, Filme und dergleichen der Tarifnr. 92.12 

Kautschuk (Naturkautschuk, synthetischer Kautschuk und Faktis) und Kautschuk­
waren, ausgenommen Tarifnrn. 40.01, 40.02, 40.03 und 40.04, Latex (ex 40.06), Lösun­
gen und Dispersionen (ex 40.06), Weichkautschukwaren zum Schutze für Chirurgen 
und Röntgenologen und Schutzbekleidung für Taucher (ex 40.13), Hartkautschuk in 
Massen oder Platten und Abfälle, Staub und Bruch, aus Hartkautschuk (ex 40.15) 

Kapitel 41 Häute, Felle, Leder, ausgenommen Pergament und Rohhautleder und.die Tarifnrn. 41.01 
und 41.09 . 

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reiseartikel, Handtaschen und ähnliche Behältnisse; Waren 
aus Därmen 

Kapitel 43 Pelzfelle und künstlichesPelzwerk ; Waren daraus 

Kapitel 44 Holz, Holzkohle und Holzwaren, ausgenommen Tarifnr. 44.07; Waren aus Faser­
platten (ex 44.21, ex 44.23, ex 44.27, ex 44.28) und Spulen und ähnliche Unterlagen 
für photographische und kinematographische Filme, oder für Bänder, Filme und der­
gleichen der Tadfnr. 92.12 (ex 44.26) und Pflasterklötze (ex 44.28) . 

Kapitel 45 

45.03 Waren aus Naturkork 

45.04 Preßkork (mit oder ohne Bindemittel hergestellt) und Waren aus Preßkork 

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwaren, ausgenommen Geflechte und ähnliche Waren 
aus Flechtstoffen zu allen Verwendungszwecken, auch miteinander zu Bändern ver­
bunden (ex 46.02) 

Kapitel 48 

ex 48.01 Papier und Pappe, einschließlich Zellstoff watte, in Rollen oder Bogen; ausgenommen 
folgende Waren:· 

gewöhnliches Papier, zur Verwendung als Zeitungsdruckpapier, bestehend aus 
chemisch oder mechanisch aufbereitetem Halbstoff, mit einem Quadratmeter­
gewicht von nicht mehr als 60 Gramm 

Papier für periodische Druckschriften 

Zigarettenpapier 

Seidenpapier· 

2 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif­
schemas 

48.03 

48.04 

ex 48.05 

ex 48.07 

ex 48.13 

48.14 

ex 48.15 

48.16 

48.18 

48.19 

ex 48.21 

Kapitel 49 

ex 49.01 

ex 49.03 

ex 49.07 

49.09 

ex 49.10 

ex 49.11 

561 der Beilagen 

Warenbezeichnung 

- Filterpapier 
- Zellstoffwatte 
- Büttenpapier und Büttenpappe (handgeschöpft) 

Pergamentpapier, Pergamentpappe und Nachahmungen davon, einschließlich soge­
nanntes Pergaminpapier, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, zusammengeklebt, auf der Oberfläche weder getränkt noch über­
zogen, auch mit Innenverstärkung, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, gewellt (auch mit aufgeklebter Decke), durch Pressen oder Prägen 
gemustert, in Rollen oder Bogen 

Papier und Pappe, gestrichen, überzogen, getränkt oder auf der Oberfläche gefärbt 
(marmoriert, gemustert oder dergleichen) oder bedruckt (andere als solche des Kapitels 
49), in Rollen oder Bogen, ausgenommen kariertes Papier, vergoldetes oder versilbert~s 
Papier und Nachahmungen dieser Papiere, Pauspapier, Reagenzpapier und nicht licht­
empfindlich gemachte Papiere für photographische Zwecke 

Kohlepapier 

Schreibwaren: Briefblöcke, Briefumschläge, Einstückbriefe, Postkarten (ohne Bilder) 
und Briefkarten; Schachteln, Taschen und ähnliche Behältnisse, aus Papier oder Pappe 
mit einer Zusammenstellung solcher Schreibwaren 

Andere Papiere und Pappen, zu einem bestimmten Zweck zugeschnitten, ausgenommen 
Zigarettenpapier, Streifen für Fernschreibgeräte, gelochte Streifen für Monotype­
maschinen und Rechenmaschinen, Filterpapier und Filterpappe (einschließlich Papier 
und Pappe für Zigarettenfilter), gummierte Streifen 

Schachteln, Säcke und andere Verpackungs mittel, aus Papier oder Pappe; Pappwaren 
der in Büros, Läden und dergleichen verwendeten Art 

Register, Hefte, Quittungsbücher und dergleichen, Merkbücher, Notizblöcke, Notiz­
und Tagebücher, auch mit Kalendarium (zB Terminkalender), Schreibunterlagen, 
Ordner, Einbände (für Lose-Blatt-Systeme oder andere) und andere Waren des Papier­
handels, aus Papier oder Pappe; Alben für Muster oder für Sammlungen sowie Buch­
hüllen, aus Papier oder Pappe 

Etiketten aller Art aus Papier oder Pappe, mit oder ohne Aufdruck oder Bilder, auch 
gummiert 

Lampenschirme; Tischtücher, Deckchen und Mundtücher, Taschentücher und Hand­
tücher; Schüsseln, Teller, Becher, Untersetzer für Schüsseln, Flaschen, Gläser 

Bücher, Broschüren und ähnliche Drucke, auch in losen Bogen oder Blättern, in 
griechischer Spache 

Bilderalben, Bilderbücher und Zeichen- oder Malbücher, broschiert, kartoniert oder 
gebunden, für Kinder, ganz oder teilweise in griechischer Sprache gedruckt 

Marken, nicht für den öffentlichen Dienst 

Postkarten, Glückwunschkarten, Weihnachtskarten und dergleichen, mit Bildern, in 
beliebigem Druck hergestellt, auch mit Verzierungen aller Art 

Kalender aller Art, aus Papier oder Pappe, einschließlich Blöcke von Abreißkalendern; 
ausgenommen Kalender zu Werbezwecken, in anderen Sprachen als Griechisch 

Bilder, Bilddrucke, Photographien und andere Drucke, in beliebigen Verfahren her­
gestellt, ausgenommen die nachstehenden Waren: 

Theaterdekorationen und Dekorationen für Photostudios 
Drucke und Veröffentlichungen zu Werbezwecken (einschließlich solche für Reise­
werbung), in anderen Sprachen als Griechisch gedruckt 
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561 der Beilagen 

Warenbezeichnung 

Kapitel 50 Seide, Schappeseide und Bourretteseide 

Kapitel 51 Synthetische und künstliche Spinnfäden 

Kapitel 52 Metallgarne 

11 

Kapitel 53 Wolle, feine und grobe Tierhaare, Roßhaar, ausgenommen rohe, gebleichte, nicht ge­
färbte Waren der Tadfnrn. 53.01, 53.02, 53.03 und 53.04 

Kapitel 54 Flachs und Ramie, ausgenommen Tarifnr. 54.01 

Kapitel 55 Baumwolle 

Kapitel 56 Synthetische und künstliche Spinnfasern 

Kapitel 57 'Andere pflanzliche Spinnstoffe, ausgenommen Tadfnr. 57.01; Papier garne und Gewebe 
aus Papiergarnen 

Kapitel 58 Teppiche und Tapisserien; Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe; 
Bänder; Posamentierwaren; Tülle und geknüpfte Netzstoffe; Spitzen, Stickereien 

Kapitel 59 Watte und Filze; Tauwerk und andere Seilerwaren; Spezialgewebe, getränkte oder 
bestrichene Gewebe; Gegenstände des technischen Bedarfs, aus Spinnstoffen 

Kapitel 60 Gewirke 

Kapitel 61 Bekleidung und Bekleidungszubehör, aus Geweben 

Kapitel 62 Andere konfektionierte Waren aus Geweben, ausgenommen Klappfächer und starre 
Fächer (ex 62.05) 

Kapitel 63 Altwaren, Lumpen 

Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren; Teile davon 

Kapitel 65 Kopfbedeckungen ul1d Teile davon 

Kapitel 66 

66.01 

Kapitel 67 

ex 67.01 

67.02 

Kapitel 68 

68.04 

Regenschirme u~d Sonnenschirme, einschließlich Stockschirme, Schirmzelteund der­
gleichen 

Staubwedel 

Künstliche Blumen, Blätter und Früchte sowie Teile davon; Waren aus künstlichen 
Blumen, Blättern oder Früchten 

Wetz- oder Poliersteine zum Handgebrauch, Mühlsteine und dergleichen, zum Mahlen, 
Zerfasern, Schleifen, Polieren, Richten, Schneiden oder Trennen, aus Natursteinen, 
auch agglomeriert, aus agglomerierten natürlichen oder künstlichen Schleifstoffen 
oder keramisch hergestellt (einschließlich Segmente und andere Teile dieser Waren, 
aus den gleichen Stoffen), auch mit Teilen (zB Achsen, Kernen, Stiften, Hülsen) aus 
anderen Stoffen, jedoch nicht mit Gestellen 
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68.06 Natürliche oder künstliche Schleifstoffe, in Pulver- oder Körnerform, auf Gewebe, 
Papier, Pappe oder andere Stoffe aufgebracht, auch zugeschnitten, genäht oder anders 
zusammengefügt 

68.09 Platten, Dielen, Fliesen, Blöcke und dergleichen, aus Pflanzenfasern, Holzfasern, Stroh, 
Holzspänen oder Holzabfällen, mit Zement, Gips oder anderen mineralischen Binde­
mitteln hergestellt 

68.10 Waren aus Gips oder aus Gemischen auf der Grundlage von Gips 

68.11 Waren· aus Zement oder Beton, Betonwerksteine und dergleichen (einschließlich 
Waren aus Hüttenzement oder Terrazzo), Waren aus Kalksandmischung, auch bewehrt 

68.12 Waren aus Asbestzement, Zellulosezement oder dergleichen 

68.14 Reibungsbeläge (zB Segmente, Scheiben, Ringe, Streifen, Tafeln, Platten, Rollen) für 
Bremsen, Kupplungen usw., auf der Grundlage von Asbest, anderen mineralischen 
Stoffen oder Zellstoff, auch in Verbindung mit Spinnstoffen oder anderen Stoffen 

Kapitel 69 Keramische Waren, ausgenommen die Tarifnrn. 69.01, 69.02, andere als Steine auf der 
Grundlage von Magnesit und von Magnesitochromit; 69.03, 69.04 und 69.05, Geräte 
und Waren für Laboratorien und zu technischen Zwecken, Behältnisse für den Trans­
port von Säuren und anderen chemischen Erzeugnissen, Waren für die Landwirtschaft 
der Tarifnr. 69.09 und Waren aus Porzellan der Tarifnrn. 69.10, 69.13 und 69.14 

Kapitel 70 

70.04. 

70;05 

ex 70.06 

ex 70.07 

70.08 

70.09 

70.10 

ex 70.13 

70.14 

ex 70.15 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas (auch bei der Herstellung bereits überfangen 
oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), nicht bearbeitet, in quadratischen 
oder rechteckigen Platten oder Scheiben 

Gezogenes oder geblasenes Flachglas, sogenanntes "Tafelglas" (auch bei der Her­
stellung bereits überfangen), nicht bearbeitet, in quadratischen oder rechteckigen 
Platten oder Scheiben 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas und "Tafelglas" (auch bei der Herstellung bereits 
überfangen oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), auf einer oder beiden 
Seiten geschliffen oder poliert,in quadratischen. oder rechteckigen Platten oder Scheiben, 
ausgenommen nicht überfangenes Spiegelglas 

Gegossenes oder gewalztes Flachglas und "Tafelglas" (auch bei der Herstellung bereits 
überfangen oder mit Drahteinlagen oder dergleichen verstärkt), anders als quadratisch 
oder rechteckig zugeschnitten oder gebogen oder anders bearbeitet (zB mit abgeschräg­
ten Rändern, graviert), auch auf einer oder beiden Seiten geschliffen oder poliert; 
Kunstverglasungen 
Vorgespanntes Einschichten-Sicherheitsglas und Mehrschichten-Sicherheitsglas (Ver­
bundglas), auch fassoniert 

Spiegel aus Glas, auch gerahmt, einschließlich Rückspiegel 

flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons, Industriekonservengläser, Töpfe, Tab­
lettengläser und ähnliche Behältnisse zu Transport- oder Verpackungszwecken, aus 
Glas; Stopfen, Deckel und andere Verschlüsse, aus Glas 

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Küche, bei der Toilette, im Büro, zum 
Ausschmücken von Wohnungen und zu ähnlichen Zwecken, ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 70.19, ausgenommen feuerfeste Glaswaren zur Verwendung bei Tisch und 
in der Küche mit niedrigem Ausdehnungskoeffizienten der Art Pyrex, Durex usw. 

Glaswaren für Beleuchtung, für Signalvorrichtungen oder zu optischen Zwecken, 
nicht aus optischem Glas, nicht optisch bearbeitet 

Gläser für einfache Brillen und ähnliche Gläser, gewölbt; gebogen und dergleichen 
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ex 70.16 

ex 70.17 

ex 70.21 

Kapitel 71 

561 der Beilagen 13 

Warenbezeichnung 

Sogenanntes vielzelliges Glas oder Schaumglas in Formyon Blöcken, Tafeln, Platten 
und Isolierschalen 

Glaswaren für Laboratorien, hygienische und medizinische Bedarfsartikel aus Glas, 
auch mit Skalen oder Eichzeichen, ausgenommen Glaswaren für chemische Labora­
torien: Glasampullen . 

Andere {Glaswaren, ausgenommen Glaswaren für die Industrie 

ex 71.12 Schmuckwaren aus Silber (einschließlich solcher aus vergoldetem Silber) oder aus mit 
. Edelmetallen plattierten unedlen Metallen 

71.13 Gold- und Silberschmiedewaren und Teile davon, aus Edelmetallen oder Edelmetall- . 
plattierungen 

ex 71.14 Andere Waren aus Edelmetallen oder Edelmetallplattierungen, ausgenommen Waren 
für Werkstätten und Laboratorien 

71.16 Phantasieschmuck 

Kapitel 73 Eisen und Stahl, ausgenommen: 

a) Waren der Tarifnrn. 73.01, 73.02, 73.03, 73.05, 73.06, 73.07, 73.08, 73,09, 73.10, 
73.11, 73.12, 73.13, 73.15 und 73.16, -die unter die Zuständigkeit der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallen 

b) Waren der Tarifnrn. 73.02, 73.05, 73.07 und 73.16, die nicht unter die Zuständig­
keit der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallen 

c) die Tarifnrn. 73.04, 73.17, 73.19, 73.30, 73.33 und 73.34 und Federn. und Feder­
blätter, aus Eisen oder Stahl, für Eisenbahnwagen, der Tarifnr. 73.35 

Kapitel 74 Kupfer, ausgenommen Kupferlegierungen mit einem Gehalt an Nickel von mehr als 10 
Gewichtshundertteilen und die Tarifnrn. 74.01, 74.02, 74.06 und 74.11 

Kapitel 76 Aluminium, ausgenommen die Tarifrirn. 76.01 und 76,05 und Spulen und ähnliche 
Unterlagen für photographische und kinematographische Filme oder für Bänder, Filme 
und dergleichen der Tarifnr. 92.12 (ex 76.16) 

Kapitel 78 Blei 

Kapitel 79 Zink, ausgenommen die Tarifnrn. 79.01, 79.02 und 79.03 

Kapitel 82 

ex 82.01 

82.02 

ex 82.04 

82.09 

ex 82.11 

ex 82;13 

Spaten, Schaufeln, Hacken aller Art, Gabeln, Rechen und Schaber; Äxte, Häpen und 
ähnliche Werkzeuge zum Hauen oder Spalten; Heu- und St'rohJ:llesser, Heckenscheren, 
Keile und anderes Handwerkzeug für die Landwirtschaft, den· Gartenbau und die 
Forstwirtschaft 

Handsägen aller Art, Sägeblätter aller Art (einschließlich Frässägeblätter und nicht 
gezahnte Sägeblätter) 

Feldschmieden; Schleifapparate zum Hand- oder Fußbetrieb; Haushaltsartikel 

Messer, andere als Messer der Tarifnr. 82.06, mit schneidender oder gezahnter Klinge 
(einschließlich Klappmesser für den Gartenbau), und Klingen dafür 

Klingen für sogenannte Sicherheitsrasierapparate und Klingenrohlinge 

Andere Messerschmiecicwaren (einschließlich Baumscheren, Sche:rapparate, Hack­
messer für Metzger und zum Küchengebrauch sowie Papiermesser), ausgenommen 
Handscherapparate und Teile davon 
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82.14 Löffel, Schöpfkellen, Gabeln, Tortenschaufeln, Fischmesser, Buttermesser, Zucker­
zangen und ähnliche Tischgeräte 

82.15 Griffe aus unedlen Metallen für Waren der Tarifnrn. 82.08, 82.13 und 82.14 

Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen Metallen, ausgenommen Tarifnr. 83.08, Statuetten 
und andere Ziergegenstände zur Innenausstattung (ex 83.06) und Perlen und Flitter 
(ex 83.09) 

'Kapitel 84 

ex 84.06 

ex 84.10 

ex 84.11 

ex 84.12 

ex 84.14 

ex 84.15 

ex 84.17 

84.20 

ex 84.21 

ex 84.24 

ex 84.25 

84.27 

ex 84.28 

84.29 

ex 84.34 

ex 84.38 

ex 84.40 

ex 84.47 

ex 84.56 

Verbrennungsmotoren für Benzin mit einem Hubraum von 220 ccm oder mehr; Glüh­
kopfmotoren; Dieselmotoren mit einer Leistung von 37 kW oder weniger; Motoren 
für Krafträder 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und Ausgabepumpen 
mit Flüssigkeitsmesser 

Luftpumpen, einschließlich Vakuumpumpen; Ventilatoren und dergleichen, mit einge­
bautem Motor, mit einem Gewicht von weniger als 150 kg und Ventilatoren ohne 
Motor mit einem Gewicht von 100 kg oder weniger 

Klimageräte für den Haushalt, bestehend aus einem motorbetriebenen V cntilator und 
Vorrichtungen zum Ändern der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit, die ein Ganzes 
bilden 

Backöfen und Teile davon 

Kühlschränke und andere Kühlmöbel, mit Kältesatz ausgestattet 

Warmwasserbereiter und Badeöfen, nicht elektrisch 

Waagen, auch zu Prüf- und Kontrollzwecken, ausgenommen Waagen mit einer Emp­
findlichkeit von mindestens 50 mg; Gewichte für Waagen aller Art 

Mechanische Apparate zum Verteilen, Verspritzen oder Zerstäuben von Flüssigkeiten 
oder Pulvern, für den Haushalt; ähnliche handbetriebene Apparate für landwirtschaft­
liche Zwecke; ähnliche Apparate für landwirtschaftliche Zwecke, auf Karren montiert, 
mit einem Gewicht von 60 kg oder weniger 

. Pflüge zum Ziehen, mit einem Gewicht von 700 kg oder weniger; Pflüge zum Anbau 
an Zugmaschinen, mit zwei oder drei Pflugscharen oder Scheiben; Eggen zum Ziehen, 
mit festem Rahmen und festen Zähnen; Scheibeneggen zum Ziehen, mit einem Ge­
wicht von 700 kg oder weniger 

Dreschmaschinen; Mais-Rebler und Mais-Dreschmaschinen; Erntemaschinen, für 
Tierzug; Stroh- und Futterpressen; Maschinen zum Sichten von Samen oder Getreide 

Pressen, Mühlen, Quetschen und andere Maschinen, Apparate und Geräte zum Be­
reiten von Wein, Most, Fruchtsaft oder dergleichen 

Körner-Schrotmühlen; Mühlen von der in der Landwirtschaft verwendeten Art 

Maschinen, Apparate und Geräte für die Müllerei oder zum Behandeln von Getreide 
oder Hülsenfrüchten, ausgenommen Maschinen, Apparate und Geräte der in der Land-
wirtschaft verwendeten Art . 

Lettern und andere bewegliche Drucktypen 

Webschützen; Webkämme 

Waschmaschinen, auch elektrisch, für den Haushalt 

Werkzeugmaschinen zum Sägen oder Hobeln von Holz, Kork, Bein, Hartkautschuk, 
Kunststoff oder ähnlichen harten Stoffen, ausgenommen Maschinen der Tarifnr. 84.49 

Maschinen und Apparate zum Pressen oder Formen von keramischen Massen, Zement, 
Gips oder anderen mineralischen Stoffen 
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Nummer des 
Brüsseler 
Zolltarif­
schemas 

ex 84.59 

84.61 

ex 84.63 

Kapitel 85 

ex 85.01 

85.03 

85.04 

ex 85.06 

85.10 

85.12 

ex 85.17 

ex 85.19 

ex 85.20 

ex 85.21 

85.23 

85.25 

85.26 

85.27 

Kapitel 87 

ex 87.02 

87.05 

ex 87.06 

ex 87.11 

ex 87.12 

561 der ,Beilagen 15 

Warenbezeichnung 

Ölpressen und Ölmühlen; Maschinen für die Stearin- und Seifenherstellung 

Armaturen und ähnliche Apparate (einschließlich Druckminderventile und thermo­
statisch gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, Dampfkessel, Tanks, 
Wannen oder ähnliche Behälter 

Reduktionsgetriebe 

Elektrische Generatoren mit einer Leistung von 20 k VA oder weniger; Elektromotpren 
mit einer Leistung von 74 kW oder weniger; rotierende Umformer mit einer Leistung 
von 37 kW oder weniger; Transformatoren und Stromrichter, ausgenommen füt 
Empfangsgeräte für Rundfunk, Funksprech- und Funktelegraphieverkehr sowie Fern­
sehen 

Primärelemente und Primärbatterien 

Elektrische Akkumulatoren 

Zimmerventilatoren 

Tragbare elektrische Leuchten zum Betrieb mit eigener Stromquelle (zB mit Primär­
batterien, Akkumulatoren oder Dynamo), ausgenommen Geräte der Tarifnr. 85.09 

Elektrische Warmwasserbereiter, Badeöfen und Tauchsieder; elektrische Geräte zum 
Raumbeheizen und zu ähnlichen Zwecken; Elektrowärmegeräte zur Haarpflege (zB 
Haartrockner, Dauerwellenapparate, Brennscheren und Brennscherenwärmer); elek­
trische Bügeleisen; Elektrowärmegeräte für den Haushalt; elektrische Heizwider­
stände, ausgenommen solche der Tarifnr. 85.24 

Elektrische Signal geräte zum Geben von hörbaren Signalen 

Elektrische Geräte zum Schließen, Öffnen, Schützen oder Verbinden von elektrischen 
Stromkreisen (zB Schalter, Relais, Sicherungen, Überspannungsableiter, Wander­
wellenausgleicher, Steckvorrichtungen, Lampenfassungen und Verbindungskästen) 

Elektrische Glühlampen und Entladungslampen für elektrische Beleuchtung 

Kathodenstrahlröhren für Fernsehempfänger 

Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxidierte) Drähte, Schnüre, Kabel 
(einschließlich Koaxialkabel), Bänder, Stäbe und dergleichen, für die Elektrotechnik, 
auch mit Anschlußstücken 

Isolatoren aus Stoffen aller Art 

Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen oder nur mit in die Masse eingepreßten, einfachen 
Metallteilen zum Befestigen (zB mit eingepreßten Hülsen mit Innengewinde), für 
elektrische Maschinen, Apparate, Geräte oder Installationen, ausgenommen Isolatoren 
der Tarifnr. 85.25 

Isolierrohre und Verbindungsstücke dazu, aus unedlen Metallen, mit Innenisolierung 

Kraftomnibusse zum Befördern von Personen und Kraftwagen zum Befördern von 
Gütern (ausgenommen Kraftwagenfahrgestelle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 87) 

Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 87.02 oder 87.03, einschließlich 
Führerhäuser 

Kraftwagenfahrgestelle ohne Motor und Teile davon 

Fahrzeuge für Körperbehinderte, ohne Vorrichtung zur mechanischen Fortbewegung 

Teile und Zubehör für Fahrzeuge für Körperbehinderte, ohne Vorrichtung zur mecha­
nischen Fortbewegung 
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16 561 der Beilagen 

Nummer des 
Brüsse1er 
Zolltarif- Warenbezeichnung 
schemas 

. 87.13 Kinderwagen und Teile davon 

Kapitel 89 

ex 89.01 

Kapitel 90 

ex 90.01 

90.03 

90.04 

ex 90.26 

Kapitel 92 

. 92.12 

Kapitel 93 

ex 93.04 

ex 93.07 

Kähne, Schaluppen; Tankschiffe, zum Schleppen eingerichtet; Segelschiffe; Schlauch­
boote aus Kunststoff 

Brillengläser 

Fassungen für Brillen, Klemmer, Stielbrillen oder für ähnliche Waren; Teile davon 

Brillen (Korrektions brillen, Schutzbrillen und andere Brillen), Klemmer, Stielbrillen 
und ähnliche Waren . 

Zä,hler für handbetriebene Zapfsäulen und Wasserzähler (Volumenzähler, Geschwindig­
keitszähler) 

Tonträger und andere Aufzeichnungsträger (zB Platten, Zylinder, Wachsformen, 
Bänder, Filme, Drähte), für Geräte der Tarifnr. 92.11 oder für ähnliche Aufnahme­
verfahren, zur Aufnahme vorgerichtet oder mit Aufzeichnung; Matrizen und galvano­
plastische Formen zum Herstellen von Schallplatten 

Jagdgewehre 

Pfropfen für Gewehre; Jagdpatronen, Patronen für Revolver, Pistolen, Stockflinten, 
Patronen mit Kugeln oder Schrot für Sportwaffen mit einem Kaliber bis zu 9 mm; 
Hülsen für Jagdgewehre, aus Metall oder Pappe; Kugeln für Jagdmunition, Jagdschrot 
und Rehposten 

Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgische Möbel i Bettausstattungen und ähnliche Waren, 
. ausgenommen Tarifnr. 94.02 

Kapitel 96 Besen, Bürsten, Pinsel, Puderquasten und Siebwaren, ausgenommen Pinselköpfe der 
Tarifnr. 96.01 und die Waren der Tarifnrn. 96.05 und 96.06 

Kapitel 97 

97.01 

97.02 

·97.03 

ex 97;05 

Spielfahrzeuge für Kinder, wie Fahrräder, Roller, Autos mit Tretwerk, Puppenwagen 
und dergleichen 

Puppen 

Anderes Spielzeug; Modelle zum Spielen 

Luftschlangen und Konfetti 

Kapitel 98 Verschiedene Waren, ausgenommen Füllhalter der Tarifnr. 98.03 und die Tarifnrn. 
98.04, 98.10, 98.11, 98.14 und 98.15 
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561 der ,B·eilagen 

Nummer des 
Gemeinsamen . . Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

31.02 

31.03 

31.05 

Mineralische oder chemische Stickstoffdüngemittel 

Mineralische öder chemischePhosphatdüngemittel 

Andere Düngemittel; Erzeugnisse des Kapitels 31 inTablet­
ten, Pastillen oder ähnlichen Formen oder in Packungen mit 
einem Gewicht von 10 kg oder weniger: 
A. andere Düngemittel: 

I. die drei düngenden Stoffe Stickstoff, Phosphor und 
Kalium enthaltend 

II. die beiden düngenden Stoffe Stickstoff und Phosphor 
enthaltend 

IV. andere 

ex 73.37 Heizkessel (ausgenommen solche der Tarifnr. 84.01) und 
Heizkörper, für Zentralheizung, nicht elektrisch beheizt, 
Teile davon, aus Eisen oder Stahl; Heißlufterzeuger und -ver­
teiler (einschließlich solcher, die auch als Verteiler von . 
frischer oder klimatisierter' Luft dienen können), nicht 

ex 84.01 

84.06 

84.14 

. elektrisch beheizt, mit motorbetriebenem Ventilator oder 
Gebläse, Teile davon, aus Eisen oder Stahl: 

- Heizkessel für Zentralheizung ....................... . 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampf­
~essel); Kessel für überhitztes Was set: 

- mit einer Leistung von 32 MW öder weniger ........ . 

Kolbenverhrennungsmotoren: 

C. andere Motoren: 

ex H. Verbrennungsmotoren mit Selbstzündung: 

- mit einer Leistung von weniger als 37 kW .... 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pum­
pen und Ausgabepumpen mitFlüssigkeitsmesser; Hebe­
werke für Flüssigkeiten (zB Becherwerke, Schöpfwerke, 
Bandelevatoren) : 

ex A. Ausgabepumpen, die mit Flüssigkeitsmesser ausgestattet 
oder zur Aufnahme eines Flüssigkeitsmesserseingerichtet 
sind, ausgenommen Ausgabepumpen ,für Brennstoffe 

B. ·andere. Pumpen., .............................. ' ...... . 

C. Hebewerke für Flüssigkeiten (zB Becherwerke, Schöpf­
werke, Bandelevatoren) .......•...................... 

Industrie- und Laboratoriumsöfen, ausgenommen elektrische 
Öfen der Tarifnr. 85.11: 

ex B. andere: 

- Teile aus Gußeisen für Zementöfen 

17 

'Anhang n 

Vom 1. Jänner 1981 bis 
31. Dezember 1981 

vorgesehene Kontingente 

12340 Tonnen 

49800 ERE 

101400 ERE 

279600 ERE 

1000000 ERE 

10000 ERE' 
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18 

Nummer des 
Gemeinsamen 

Zoll tarifs" 

ex 84.20 

561 der S,eil<ligen 

Warenbezeichnung 

Waagen, auch zu Prüf- oder Konttollzwecken, ausgenommen 
Waagen mit einer Empfindlichkeit von mindestens 50 mg; 
Gewichte für Waagen aller Art, ausgenommen: 

Babywaagen .................................. " .... . 
Präzisionswaagen für den Hausgebrauch mit einer 
Gradeinteilung in Gramm .......................... . 
Gewichte für Waagen aller Art ..................... . 

85.01 Elektrische Generatoren; Elektromotoren; rotierende Umfor­
mer sowie Stromrichter (zB Gleichrichter); Transformatoren; 
Drosselspulen und andere Selbstinduktionsspulen: 

85.15 

A. Generatoren, Motoren (auch mit Getriebe, einschließlich 
Reibradgetriebe, Wechselgetriebe oder anderem regel­
barem Getriebe), rotierende Umformer: 

ex II. andere: 
Motoren mit einer Leistung von mindestens 
370 Watt und nicht mehr als 15 000 Watt ..... 

ex C. Teile: 
- von Motoren mit einer Leistung von mindestens 

370 Watt und nicht mehr als 15000 Watt ........ . 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder 
Funktelegraphieverkehr; Sende- und Empfangsgeräte für 
Rundfunk oder Fernsehen (einschließlich der mit Tonauf­
nahme- und Tonwiedergabegeräten kombinierten Emp­
fä~ger) sowie Fernsehkameras; Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Fu~fernsteuerung: 

A. Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder 
Funktelegraphieverkehr; -Sende- und Empfangsgeräte 
für Rundfunk oder Fernsehen (einschließlich der mit 
Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten kombinierten 
Empfänger) sowie Fernsehkameras: 

ex III. Empfangsgeräte, auch mit Tonaufnahme- oder Ton~ 
wiedergabegeräten kombiniert: 

- Fernsehempfänger 

C. Teile: 
1. Möbel und Gehäuse: 

ex a) aus Holz: 
- für Fernsehempfänger ..................... . 

ex b) aus anderen Stoffen: 
- für Fernsehempfänger ..................... . 

ex III. andere: 
Chassis für Fernsehempfänger und zusammen-
gesetzte oder montierte Teile davon" ......... . 
MetaIIchassis für gedruckte Schaltungen für Fern-
sehempfänger .................... ; .. ; ... " .. ; 

1) Zusätzliche Wertgrenze. 

Vom 1. Jänner 1981 bis 
31. Dezember 1981 

vorgesehene Kontingente 

320000 ERE 

44400 ERE 

3 048 Einheiten 
777 300 ERE (1) 

1500000 ERE 
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Nummer des 
Gemeinsamen 

Zolltarifs 

ex 85.23 

87.02 

56J der Beilagen 

Warenbe;>:eichnung 

Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytisch oxidierte) 
Drähte, Schnüre, Kabel (einschließlich Koaxialkabel), Bänder, 
Stäbe und dergleichen, für die Elektrotechnik, auch mit 
Anschlußstücken: 
- Leitkabel für Fernsehantennen ...................... . 

Kraftwagen zum Befördern von Personen oder Gütern (ein­
schließlich Sport-· und Rennwagen und Oberleitungsomni-
busse): .............................................. . 

A. zum Befördern von Personen, einschließlich Kombina~ 
tionskraftwagen: 

I. mit Verbrennungsmotor als Fahrantrieb: 

ex a) Reisebusse und andere Omnibusse, mit Verbren­
nungsmotor mit Fremdzündung und einem Hub­
raum von 2 800 cm3 oder mehr oder mit Ver­
brennungsmotor mit Selbstzündung und einem 
Hubraum von 2 500 cm3 oder mehr: 
- vollständige Omnibusse und Reisebusse ..... 

. ex b) andere: 

- vollständig, mit mehr als 6 Sitzplätzen ..... . 

87.05 Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 87.02 
oder 87.03, einschließlich Führerhäuser: 

ex A. Karosserien und Führerhäuser aus Metall für die indu­
strielle Montage: 
von Einachs-Ackerschleppern der Tarifstelle 87.01 A, 
von Kraftwagen zum Befördern von Personen (ein­
schließlich Kombinationskraftwagen), mit inehr als 
6 Sitzplätzen· und weniger als 15 Sitzplätzen, 
von Kraftwagen zum Befördern von Gütern, mit Verbren­
nungsmotor mit Fremdzündung und einem Hubraum 
von weniger als 2 800 cms oder mit Verbrennungsmotor 
mit Selbstzündung und einem Hubraum von weniger als 
2500 cm3, 

von Kraftwagen zu besonderen Zwecken, der Tarifnr. 
87.03 (a) .......................................... . 

ex B. andere: 
Karosserien und Führerhäuser aus Metall, ausge­
nommen solche für Kraftwagen zur Personenbeför-
derung mit 6 Sitzplätzen oder weniger ........... . 

19 

Vom 1. Jänner 1981 bis 
31. Dezember 1981 

vorgesehene Kontingente 

66600 ERE 

103 Einheiten 
2 032 000 ERE 1) 

9800 ERE 

(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 

1) Zusätzliche Wertgrenze. 
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20 561 der Beila.gen 

ANHANG III 

ERHÖHUNG DER GEMEINSCHAFTSPLAFONDS FüR ÖSTERREICH 

Nummer des 
Gemeinsamen 

Zolltarifs 

1 

. Warenbezeichnung 

2 

48.01 Papier und Pappe, einschließlich Zellstoffwatte, in Rollen oder 
Bogen: 

ex F. andere: 

M;enge in Tonnen 

3 

- Druck- und Schreibpapier mit Holzschliff. . . . . . . . . . 4303 

48.07 Papier und Pappe, gestrichen, überzogen, getränkt oder 
auf der Oberfläche gefärbt (marmoriert, gemustert oder 
dergleichen) oder bedruckt (andere als solche des Kapitels 49), 
in Rollen oder Bogen: 

48.15 

D. andere: 
~ gestrichene Druck- und Schreibpapiere ............ . 

C. aus gebleichtem Halbstoff, mit Kaolin gestrichen oder 
überzogen oder mit Kunststoffen gestrichen oder getränkt, 
mit einem Quadratmetergewicht von 160 g oder mehr ... 

D. andere: 
- andere, ausgenommen gestrichene Druck- und 

Schreibpapiere .................................. . 

Andere Papiere und Pappen, zu einem bestimmten \ Zweck 
zugeschnitten: 

B. andere ............................................ . 

4861 

1612 

175 
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561det Beiil~eIi 21 

Note des Leiters der Delegation der Gemeinschaft an Botschafter G. Seyffertitz, Leiter der öster­
reichischen. VerhandluIigsdelegation 

Brüssel, den 28. November 1980 

Herr Botschafter! 

Während der Verhandlungen zwischen Ihrem Land und der Gemeinschaft über die Anpassung 
des zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich geschlossenen 
Freihandelsabkommens im Zusammenhang mit dem Beitritt Griechenlands zur Gemeinschaft brachte 
Ihre Delegation den Wunsch zum Ausdruck, für die Dauer der Übergangs maßnahmen bestimmte 
empfindliche Waren gegen die Gefahren höherer Einfuhren mit Ursprung in Griechenland schützen 
zu dürfen, die die entsprechende Industrie in Ihrem Land ernst schädigen oder schwere Störungen in 
anderen Bereichen Ihrer Wirtschaft herbeiführen könnten. > 

Ich darf Ihnen mitteilen, daß die Gemeinschaft in solchen Fällen bereit wäre, nach für die Ver­
tragsparteien annehmbaren Lösungen in Übereinstimmung mit> den Grundsätzen unseres Freihandels­
abkommens sowie mit den in Artikel 27, insbesondere Absatz 2, dieses Abkommens vorgesehenen 
Regeln und Verfahren zu suchen. 

Griechenland hat seinerseits ähnliche Befürchtungen in bezug auf Einfuhren aus Ihrem Land 
geäußert. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie bestätigen würden, daß die österreichische Regierung 
sich in solchen Fällen im gleichen Geist und auf dieselbe Weise um annehmbare Lösungen bemühen 

'würde. . 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

P. Duchateau rn.p. 
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22 

Note des. Leiters der österreichischen Verhandlungs delegation an Direktor P. Duchateau, Leiter 
der Delegation der Gemeinschaft 

Brüssel, den 28. November 1980 

Herr Delegationsleiter ! 

Ich bestätige den Erhalt Ihres Schreibens vom 28. November 1980 mit nachstehendem Inhalt: 

"Herr Botschafter! 

Während de.t Verhandlungen· zwischen Ihrem Land und der Gemeinschaft über die Anpassung des 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich gßschlossenen 
Freihandelsabkommens im Zusammenhang mit dem Beitritt Griechenlands zur Gemeinschaft brachte 
Ihre Delegation den Wunsch zum Ausdruck, für die Dauer der Übergangsmaßnahmen bestimmte 
empfindliche Waren gegen die Gefahren höherer Einfuhren mit Ursprung in Griechenland schützen 
zu dürfen, die die entsprechende Industrie in Ihrem Land ernst schädigen oder schwere Störungen 
in anderen Bereichen Ihrer Wirtschaft herbeiführen könnten. 

Ich darf Ihnen mitteilen, daß die Gemeinschaft in solchen Fällen bereit wäre, nach für die Ver­
tragsparteien annehmbaren Lösungen in Übereinstimmung mit den Grundsätzen unseres Freihandels­
abkommens sowie mit den in Artikel 27, insbesondere Absatz 2, dieses Abkommens vorgesehenen 
Regeln und Verfahren zu suchen. 

Griechenland hat seinerseits ähnliche Befürchtungen in bezug auf Einfuhren aus Ihrem Land 
geäußert. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie bestätigen würden, daß die österreichische Regierung 
sich in solchen Fällen im gleichen Geist und auf dieselbe Weise um annehmbare Lösungen bemühen 
würde. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung." 

Ich beehre mich, Ihnen die österreichische Zustimmung zum Inhalt Ihres Schreibens zu bestäti­
gen. 

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung 

G. Seyffertitz m.p. 
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%1 der Be~l3igen 

Note des Leiters der österreichischen Verhandlungsdelegation an Direktor P. Duchateau, Leiter 
der Delegation der Gemeinschaft 

Brüssel, den 28. November 1980 

Herr Delegationsleiter ! 

Anläßlich der Unterzeichnung des Zusatzprotokolls zum Freihandelsabkommen zwischen 
Österreich und der EWG im Zusammenhang mit dem Beitritt Griechenlands zu den Europäischen 
Gemeinschaften gestatte ich mir, folgendes festzustellen: 

Im Verlauf der Verhandlungen zwischen den Delegationen Österreichs und der Kommission 
. der Europäischen Gemeinschaften über das vorerwähnte Zusatzprotokoll wurde seitens der Kom­
mission die Ansicht vertreten, daß die Gemeinschaft grundsätzlich dem österreichisehen Rechts­
standpunkt, wonach Drittstaaten mit ihrem Beitritt zur Gemeinschaft automatisch alle Rechte und 
Pflichten aus den Freihandelsabkommen übernehmen, zustimmen könne, sofern gleichzeitig mit 
diesem Grundsatz der Grundsatz der Anpassung des Abkommens an die tatsächlichen Gegeben­
heiten der Erweiterung der Gemeinschaft Anwendung findet. Aufgrund dieses letzten Grundsatzes 
war die Gemeinschaft der Auffassung, daß die unterschiedliche Ausgangslage im Bereich der handels­
politischen Beziehungen zwischen Österreich und Griechenland einerseits und den jetzigen Mitglied­
staaten und Griechenland andererseits zu berücksichtigen ist und daß daher dem zum Zeitpunkt des 
griechischen Beitritts geltenden unterschiedlichen Zollniveau gegenüber der jetzigen Gemeinschaft 
einerseits und Österreich andererseits beim Zollabbau während der Übergangszeit Rechnung ge-
tragen werden muß. . 

Dem obengenannten Standpunkt der Kommission der Europäischen Gemeinschaften wurde 
österreichischerseits nicht zugestimmt. Österreich hat die Auffassung vertreten, daß gemäß dem 
Freihandelsabkommen zwischen Österreich und der EWG der Rechtsgrundsatz der automatischen 
Anwendung dieses Abkommens auf neue Mitglieder der Europäischen Gemeinschaften völkerrecht­
lich verbindlich ist und ohne ausdrückliches Einvernehmen zwischen den Vertragspartnern in seiner 
Wirkung weder beschränkt noch relativiert werden kann. 

Daher unterstreicht Österreich hiermit, selbst wenn es dennoch das Zusatzprotokoll zum Frei­
handelsabkommen unterschreibt, daß die in Artikel 5 dieses Zusatzprotokolls vorgesehene Regelung, 
die zu einer Benachteiligung Österreichs auf dem griechischen Markt während der Griechenland einge­
räumten Übergangszeit gegenüber den EG-Mitgliedstaaten führen wird, keinesfalls als ein Präjudiz 
für künftige Fälle von Beitritten von Drittstaaten zu den Europäischen Gemeinschaften angesehen 
wird. 

Mit dem Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung 

G. Seyffertitz m. p. 
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24. 

Note des Leiters der Delegation der Gemeinschaft an Botschafter G. Seyffertitz, Leiter. deröster­
reichischen Verhandlungsdelegation 

Brüssel, den 28. November 1980 

Herr Botschafter! 

Ich habe. die Ehre, hiermit den Empfang Ihres· Schreibens vom 28. November 1980 zu bestätigen, 
das folgenden Wortlaut: hat: . 

"Herr Delegationsleiter! 

Anläßlich der Unterzeichnung des Ztisatzprotokolls zum Freihandelsabkommenzwischen 
Österreich und der EWG im Zusammenhang mit dem Beitritt Griechenlands zu den Europäischen 
Gemeinschaften gestatte ich mir, folgendes festzustellen~ 

Im Verlauf der Verhandlungen zwischen den Delegationen Österreichs und der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften über das vorerwähnte Zusatzprotokoll wurde seitens der Kom­
mission die Ansicht vertreten, daß die Gemeinschaft grundsätzlich dem österreichischen Rechtsstand­
punkt, wonach Drittstaaten mit ihrem Beitritt zur Gemeinschaft automatisch alle Rechte und Pflichten 
aus den Freihandelsabkommen übernehmen, zustimmen könne, sofern gleichzeitig mit diesem Grund­
satz der Grundsatz der Anpassung des Abkommens an die tatsächlichen Gegebenheiten der Erweite­
rungder Gemeirtschaft Anwendung findet. Aufgrund dieses letzten Grundsatzes war die Gemeinschaft 
der Auffassung, daß die unterschiedliche Ausgangslage im Bel;eich der handelspolitischen Bezie­
hungen zwischen Österreich und Griechenland einerseits und den jetzigen Mitgliedstaaten und Grie­
chenland andererseits. zu berücksichtigen ist und daß daher dem zum Zeitpunkt des griechischen Bei­
tritts geltenden unterschiedlichen Zollniveau gegenüber der jetzigen Gemeinschaft einerseits und 
Österreich andererseits beim Zollabbau während der Übergangszeit Rechnung getragen werden muß. 

Dem obengenannten Standpunkt der Kommission der Europäischen Gemeinschaften wurde 
österreichischerseits nicht zugestimmt. Österreich hat die Auffassung vertreten, daß gemäß dem Frei­
handelsabkommen zwischen Österreich und der EWG der Rechtsgrundsatz der automatischen An­
wendung dieses Abkommens auf neue Mitglieder der Europäischen Gemeinschaften völkerrechtlich 
verbindlich ist und ohne ausdrückliches Einvernehmen zwischen den Vertragspartnern in seiner 
Wirkung weder beschränkt noch relativiert werden kann. 

Daher unterstreicht Österreich hiermit, selbst wenn es dennoch das Zusatzprotokoll zum Frei­
handelsabkommen unterschreibt, daß die in Artikef 5 dieses Zusatzprotokolls vorgesehene Regeiung, 
die zu einer Benachteiligung Österreichs auf dem griechischen Markt während der Griechenland ein­
geräumten Übergangszeit gegenüber den EG-Mitgliedstaaten führen wird, keinesfalls als ein Präjudiz 
für künftige Fälle von Beitritten von Drittstaaten zu den Europäischen Gemeinschaften. ange­
sehen wird." 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

P. Duchateau m.p. 

561 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)24 von 49

www.parlament.gv.at



25 

Erlä uterungen 

I. Allgemeiner Teil 

Das Zusatzprotokoll zum Ahkommenzwischen 
der RepubLik Österreich 'und der Europäischen 
W,irtschaftsgemeinschaft im Anschluß an den Bei­
trrtt der RepuhLilk Griechenland zur Gemeinschaft 
samt angeschlossenen N oten<wechseln ist ein ge­
setz ändernder und gesetzesergänzender Staats­
vertrag nichtpolitischen Charakters. Sein Art. 1 
und sein Art. 11 sind ver.fassungsändernd hzw. 
verlassungsergänzend. Das Zusla tzprotokoll' samt 
Nouenwechseln bedarf daher der Genehmigung 
des Na'tlionalrates gemäß Art. 50 Abs. 1 und 
Abs. 3 ;B-VG. Seine Bestimmungen können im 
innerstaadimen Bereich unmitt,elbar angewendet 
werden, so daß eine Beschlußfassung des National­
rates gemäß Art. 50' Abs. 2 B-VG nicht erfor,der­
lich ist. 

rerseits im Anschluß an den Beitritt der Republik 
Griechenland zur Gemeinschaft ,ist Gegenstand 
einer gesondert'en Regierungsvorlrage.) 

Gemäß Art. 14 des ZUsatzprortokolls sind der 
dänische, deutsche, englische, französische, grie­
mische, italienische und niederländische Wortlaut 
authentisch. Im Sinne der bestehenden Praxis 
kann bei Vorliegen mehrerer authentischer Texte 
aus Gründen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Zweckmäßigkeit davon abgesehen werden, 
alle authentischen Texte dem Nationalrat zur 
Genehmi.gung zuzuleiten und im Sundesgesetz­
blatt kundzumachen. Im 'vorLiegenden JlaU ist es 
daher ,zweckmäßig, nur den deutschen und den 
französislch·en Text dem Nationalrat zur Geneh­
migung iZuzcuLeiten und nur ,dies,e Texte im Bun­
desgeS'etlZblatt kundzumachen. 

Mit dem am 1. Jänner ,1981 wirksam werden­
den Beitritt Gri'echenlands zu den Ecuropäischen 
Gemeinschaften 'CBG) ist auch die Einbeziehung 
dieses, Landes in das Europäische Freihandels­
system verbunden, dh. Griechenland tr,itt zu 
diesem Zei,tpunkt grundsänzlich in die Rechte und 
Pflicht,en der bilateraLen Abkommen zwischen 
österreich ~w. den randerenBFT,A-Staateneiner­
seits und der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft (EWG) bzw.der EU1"opäischen Gemein­
schalt für Kohle und Stahl (EGKS) andererseits 
ein. (Das Zusatzprotokoll zum Ahkomrilen zwi­
schen der RepubHk österreich einerseits und den 
Mrtgliedstaaten der BGKS und der EGKS ande-

Das Europäisch,e Freihandelssystem wird damit 
17 Staaten umfassen. Der Eintritt Griech,enlands 
in dieses System, den österreich im Sinne der 
Erweiterung der europäischen wirtschaftlichen 
Zusammenarlbeit und Innegration begrüßt, wird 
auch den-Beziehungen zwischen österrdchund 
dies'em südosteuropäischen Land eine neue Dimen-
sion und Qualität verleihen. ' 

Das vorliegende ZuslatzprotokoH, welches am 
28. November 1980 zwischen der Republik öster~ 
reich und der EWG in Brüssel cuilterzeichnet 
wurde, sieht - in ßierücks'ichtigung des wirt­
schaftlichen Entw,icklungsstandes Gri.e,chenlands -
für die Dauer einer fünf~ähr,igen übergangszeit 
von ,der voUen Anwendung der Bestimmungen 
des Abkommens zwischen der Republik öster~ 
reich und der EWIG vom 22. Juli 1972 (im folgen­
den "Abkommen" genannt) abweicheride,einse:itig 
zugunsten Griechenlands wirkende Sonderrege­
lungen vor. Auch die Ak,~e üher den Beitritt 
Griechenlands iu den EG enthält eine Reihe von 
Regelun~en, auf Grund derer Griechenland erst 
schrittw,eise im Laufe einer fünf- ;bis siebenj~h1"i­
gen übergangszeit in sämtliche a:us dem Gemein­
sch.aftsrecht erwachsende Vel1pflichtungen eintritt. 

Mit der Einbeziehung Griechenlands in das 
Europäische Freihandelssystem wird ein von 
österreich se~t den frühen 70er Jahren angestreb­
tes Ziel. verwirklicht werden,. nämlich die Beseiti­
gung der seit dem Inkrafttreten des Assoziations­
abkommens zwischen der BWG und Griechenland 
aus dem Jahre 1961 ständig zunehmenden 
schwerwieg,enden Diskriminierung der österreichi­
schen Exporte auf dem g,riechischen Markt. 

Auf Gmnd des gegenständlichen Zusatzpro.tO­
kalls wird Griechenlrand österreich ab 1. Jänner 
19~1 für etwa zwei Drittel der österreichischen 
industr,iell-gewerlblichen Exporte Freiheit von 
Zöllen und Abgaben g1eicher Wirkung gewäh-
ren; für etwa ein Drittel der österreichischen 
industriell-gewerbliche~ Exporte [dh. für die im 
Anhang I des Zusatzprotokolls aufgezählten 
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Waren der 'sogenannten 22-Jahres-Liste ,:-)] wer­
den die bestehenden griechischen Einfuhrzölle 
während der übergangszeit im gleichen Rhyth­
mus wie gegenüber der bisherigen N eunergemein­
schaft, aUel"dings von höheren BasiszöUen ausge­
hend, ,abgebaut werden; ab 1. Jänner 1986 wird 
schließ'lich auch für die Positionen der 22-J ahres­
Liste auf dem gr,iechischen Markt der volle Abbau 
der Zölle und Abga:b.en gleicher W,irkung abge­
schlossen und ·eine diesbezügliche Gleichstellung 
österr.eichs mit den BG-Mitg1iedstaaten verwirk­
licht sein. österreich wird seinerseits Griechen­
land ,für industriell-gewerbliche Waren, die unter 
das Abkommen fallen, .ab 1. Jänner 1981 Zoll­
freiheit hzw. gleiche ZoHbehandlung wie der Ge­
meinschaft in ihrer bisherigen Zusammensetzung 
g.ewahren. 

Für Waren aus 14 Zolltarifpos,itionen, deren 
Einfuhr nach Gr,i,echenland während der über­
gangneit me~g.enmäßig beschränkt bleibt, wird 
Griechenland Globalrkontingente eröffnen, die 
allen EFl1A~Staa!ten (mit Ausnahme Portugals) 
offenstehen (Anhang II zum Zusatzprotokoll) 
und jährlich aufgestockt werden. 

Die Liste jener Erzeugnisse, für die Import­
richtplafonds vorgesehen s,ind - sie umfaßt die 
Papier,erzeugnisse, für welche eine Plafondrege­
lungauf Grund des Protokolls Nr. 1 des Ab­
koni.mens bereits besteht - ist im Anhang III 
zmm Zusatzprotokoll enthalten. Diese Plafonds 
werden am 1. Jänner 1984 wegfallen. 

In einem Notenwechsel zw,ischen österreich 
und derEG-Kommission wird auf die Frage des 
Schutzes vor Einfuhren hestimmter rempfindlicher 
Waren aus Griechenland wlihrend der übergangs­
zeit eingegangen. 

Schließlich bestätigte die EG-Kommission im 
Rahmen eines Notenwechsels den Erhalt einer 
österreich ischen Erklärung, in der österreich zum 
Ausdruck bringt, an seinem während der Ver­
handlungen Ülber das ~egenständliche Zusarzpro­
toküH dargelegten Reehtsstandpunkt festzuhalten, 
wonach "gemäß dem Freihandelsabkommen 
österreich-EWG der Rechtsgrundsatz der auto­
matischen Anwendung dieses Freihandelsabkom­
mens auf neue Mitgliedstaaten völkerrechdich 
verhindIich ist und ohne amsdrückJ.iches Einver­
nehmen zwischen den Vertragspartnern in sc,iner 
Wirkung weder beschränkt noch r.eIativiert wer­
den kann." Von seiten österreichs wird sodann 
unterstrichen, daß "selbst wenn es dennoch d~s 
Zusatzprotokoll zum Frei.handeJ.sabkommen 
unterschreibt, die in Art. 5 dieses Zusatzproto­
k,oIIs vorgesehene Regelung, die zu einer Benach-

",) Im Assoziationsabkommen zwischen der EWG 
und Griechenland aus dem Jahre 1961 wurde vor­
gesehen, daß Griechenland für einen gewissen Waren­
bereich den Zollabbau ,gegenüber der EWG innerhalb 
von 22 Jahren vornehmen soll. 

tei1igung österreichs auf dem gr.iechischen Markt 
während der Griechenland ,eingeräumten über­
gangszeit gegenÜlber den EG-Mitgliedstaaten füh­
ren wird, keinesfalls als ein Präjudiz für künftige 
FäHe von \Beitritten von Drittsta,aten zu den 
Europäischen Geme.inschaften angesehen wird." 

Der Unterzeichnung des Zusatzprotokolls sind 
bilateraIe ,exploratorisch,e Gespräche ZlW1schen 
österreich h;zw. den an.deren EFTA-Staaten einer­
seits und der EG-Xommiss,ion andererseits im 
Juni -und Oktober 1979 sowie formelle Verhand­
lungen ab Februar 1980 vorausgegangen. 

'Österreich und d~e anderen EFTA-Staaten 
haben sich von Anfang an grundsätzlich bereit 
erl{lärt, die Griechenland seit'ens der EWGein­
geräumten übergangsregelung.en - soweit sie 
den durch die Freihandelsabkommenerfaßten 
Bereich betreffen - auch ihrers'eits Griechenland 
zu g,ewähren. Diese grundsätzlicheB:ereitschaft 
wurde allerdings mit der Erwartung verbunden, 
daß für die Exporoeder BFTA-Staaten, soweit 
sie von den Freihandelsabkommen erfaßt werden, 
berei.ts wamrend der übergangszeit die gleichen 
handelspolitisch~n Zutrittsbedingungen zum gl'ie­
chischen Markt hesoehenwerden, die zwisch·en 
Griechenland und der EWG in der Beitr.ittsakte 
vereinbart wurden. 

Die EG~Kommission v,ertrat demgegenüber ein 
Konzept, das eine Reihe von Regelungen vorsah, 
durch die österreich und die anderen EF'fA­
Staaten gegenüber den EG-Mitgliedstaaten wäh­
rend der übergangszeit auf dem griechisch.en 
Mark,t in mehrfacher Hinsicht benachteiligt ge­
wesen wären. Im einzelnen handelte es sich hiebei 
um 

einen Abbau der griechischen Zölle auf 
Waren der sogenannten 22-Jahres-Liste (auf 
sie entfallen zirka ein Driuel der österrei­
chischen Exporte nach Griechenland) gegen­
über den EFllA-Staaten von höheren AUSe 
gangszöllen a'ls gegenüber den !EG-Mitgliea~ 
staat·en, 

die Aufrechterhaltung mengenmäßiger Im­
porobeschränkungen durch Griechenland für 
.einen weiteren Warenkreis als gegenüber 
der EWiG sowie 

daeEinrichtung von Importrichtplafonds 
tür eine Reihe von Waren, die jeweils nur 
ge.genÜlber den EF'I1A-Staaten, nicht aber 
gegenüber den BG-Mitgliedstaaten ange­
w3!ndt werden sollten. 

Wenn auch die F1ragen der Agrarbe.ziehungen an 
sich nicht Gegenstand d~eses Zusatzprotokolls 
sind, so wurde b-erei,ts anläßlich der exploratori­
schien :Gespräche österreichischerseits die Forde­
l1ung erhoben, den zwischen östeneich und der 
EWG abgeschlossenen Agral1brrefwechsel vom 
2,1. Juli 1972 über den Handel mit landwirt-
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schaftIichen Produkten der durch Griechenland befriedigende Regelungen betreffend die 
erweiterten Gemeinschaft anzupassen; die Ge- Höhe der (nichtdiskriminatorischen) Im-
meinschaft lehnte es allerdings ab, im Rahmen portkontingente 
der Verhandlungen über das Griechenlahd-Zu~ keine Einführung von Import~ichtplafonds, 
satzprotokoll auf die Erörterung des Agraraspek- die über jene im Protokoll Nr. 1 der Frei-
tes· einzugehen. Dennoch hM Österreich sein dies- handdsabkommen mit der EWG (sensible 
bezügliches Verlangen aufrechterhalten und wäh- Produkte) vOl"g,esehenen hinausgehen 
rend des gesamten Verhufes der Verhandlungen befr.iedigende Regelung hins.ichtlich der be-
vertreten. Die EG-Kommission erklärte sidi reits in den Freihandelsabkommen vorge-
schließlich bereit, in gesonderte AgrargesprädJ.e seh~nen R,ichtplafonds. 
mit Österreich einzutreten, - in denen auch die 
Frage der Anpassung der bestehenden mengen- Keine Kompromißtbereitschaft zeigte die EG­
mäßigen 'Beschränkung,en an die um Griechen- Kommission hinsichtlich der. Forderung nach glei­
land erwei,terte Gemeinschaft bz'W. der zu erwar- ehen Ausgangszöllen der EG- und EFTA-Staaten 
tende VerLust von österreichischen agrarischen bei Waren der 22~Jahres-Liste. 
Manktanteilen in Griechenland behandelt wurden. Im Lichte vürg,enannter Konzessionen der EGc 

Kommission fanden s,ich schließlich die EFTA­Das Verlangen österr-eichs nach einer Anpas-
~ Staaten mit Ausnahme ös'terr,eichs ber,eit, die 

sung des Agrarbriefwechsels erweist s,ich nach-
Forderung nach Gleichbehandlung mit den EG-

träglieh als umso gerechdertigter, aIs im Rahmim Mitgliedstaaten auch auf dem Zollsektor fallen-
von Selbstbeschränkun'gsabkommen, die die EWG _ zulassen. Österreich hielt demgegenüber diese 
auf Grund der Schaffleisch-Marktordnung in der Forderung aufrecht. Durch die nachgiebige Hal­
Zwischenzei,t mit mehreren Ländern geschlossen tung der -ander,en EFTA-Staaten war j.edoch die 
hat, Präzedenzfälle für eine Adaptierung von Ab- österreichische Verhandlungsposition beträchtlich 
kommen für den Fall von Neubeitritten, darun- schwierig,er g,eworden. 
ter a'uch bereits Gl1i,echenland, geschaffen wurden. 

Nichtsdestoweniger setzte österreich seine Be-
Jedenfalls tritt Gri'echenland mit seinem Beitritt mühungen um eine Verbesserung des Verhand-

zu der EWG auch in die den Agrarsektor be- lungsergebni~ses fort. Bundesminister Dr: S t a r i­
treffenden Bestimmungen des Abkommens ba c h ,er, begleitet vom Präsidenten der Präsi­
(Art. 15) sowie sonsti,gen Agrarvereinbarungen dentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
zwischen österreich und der EWG ein. 

Osterreichs, Dr. L eh n er, und vom General-
österreich hat sleine g,rundsätzliche Haltung im sekretär der Bundeswirtschaftskammer, Doktor 

Zusammenhang mit der Einbez~ehun.g Griech,en- Ke h re r, interveniert-e am 12. Mai 1980 in 
lands in das EuropäJische Freihandelssystem sowie Brüssel bei Kommissionsvizepräsident Ha f e r­
hinsichtJ.ich derdami-t zusammenhängenden kamp und brachte dahei nachstehende öster­
Agrarproblematik auch der griechischen Regie- reichische Forde,rungen vor: 
rung durch eine österreichische Beamtendelegation sutbstantieHe Mi1derung des Diskriminie-
in Athen im November 1979 zur Kenntnis ge- rungseffektes bei den Waren der 22-J ahres-
bracht. überdies wurde nach Abschluß der ex- Liste, 
ploratorischen Gespräche mit der EG-Kommission Ausschluß präj.udi:öieller Wirkungen des 
im Wege der österreichischen Botschaften in den 

Griechenland-Zusatzprotokolls auf künftige Hauptstädten der EG-Mitgliedstaaten· ein den 
Beitrittsfälle sowie österreichischen Standpunkt eingehend darlegen-

des Memorandum überg,eben. Kompensation für die infolge des gri,echi­
schen EG-ißeitritts zu erwartenden Ein-

,In der ersten Verhandlungsrunde im Februar bußen bei den österr,eichismen Agrarexpor-
1980 Viertraten die einzelnen EFTA-Staat,en nach ben nach Gri,echenland (enwa durch Auf-
eingehenden EFTA-_internen Koordinierungsge- stockung des EG-Nutzrinderkontingentes). 
sprächen noch übereinstimmend das Konzept 
voller Gleichbehandlung auf dem griechischen Obige Anliegen wupd'en auch durch Bundeskanz­
Markt in den von den -Fteihandelsabkommen ler Dr. Kr e li s k y anläßEch eines Treff-ens mit 
erfaßten Bereichen, während die EG-Kommis- Kommissionsvizepräsident Ha f e r kam p am 
sion auf ihren, die EFTA-Staaten benachteiligen- 17. Juni 1980 in Brüssel sowie vom Bundesmini­
den Vorstellungen beharrte. Im V'erlauf der stier für Auswärti,ge Ange1<1genheiten, Dr. Pa h r, 
zweiten V,erhandlungsrunde im März 1980 konn- arrläßlich seiner bilateralen Aussprachen mit Ke­
ten schließlich von österreich bzw. den anderen gi,erungsvertDetern von EG-Mitgl,iedstaaten nach­
EFTA-Staaten folgende wesentliche Forderungen drücklich vertpeten. 
geg,enüber der EG-Kommission durchgeset~t wer- nie EG-Kommissio)1 beharrte jedoch weiterhin 
den: <liuf ihrem ur,sprüng1ichen Konzept unterschied­

keine diskriminierenden mengenmäßigen 
Importbeschränkungen 

licher AusgangszöHe unter Hinw.eis auf die ver­
schi,edene faktische Ausgangslage zwischen der 
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EWG in ihrer bisheri[?ien Zusammemetzung und 
Griechenland einerseits - welche auf di-e in 
Durchführung des seit 1 %1 best-ehenden Asso­
ziations:l<bkommens mit Gr,iechenland bereits er­
folgten Zol1senkungen gegenüber der EWG 
zutiückzuführ-en ist - und z,wischen den EFT A­
Staaten und Griechenland andererseits; fern-er 
verwi,es di'e E:G-Kommission auf die in den Bei­
trittsverh:tnd'lungen gegenüber Griechenland be­
reitseingegangenen Verpflichtungen sowie schließ', 
lich auf die Kompromißhereitschaft der übrigem 
EFl1A-Staat-en-, welche di,e höheren, diskrimina­
torischen Ausgang!lZöUe für die Produkte der 22-
Jahres-Liste bereits akzeptiert hatten. 

Was den Ausschluß präjudizidler Wirkungen 
des Griechenland-Zusatzprotokolls betrifft, er­
klärte sich die BG-Kommission bereit, den Erhalt 
der bereits vorerwähnten österreich ischen Erklä­
rung, in we1cher ö~terreich aus,drücklich an seineII). 
Rechtsstandpunkt betreffend die Anwendung de~ 
Abkommens auf d~e den BG n,eu beitretenden 
Staaten und die sich daraus ergebenden Konse-

II. Besonderer Teil 

Zur Präambel: 

_ In den Beziehungen zwi'schen österreich und 
Griechenland gilt vorbehaltlich der zeit:gerechten 
Ratifikation durch die Vertragspartner ab 1. Jän­
ner 1981 das Abkommen zwischen der Republik 
österfleich und der EWG vom 22. Ju1:i1972 mit 
den im Zusat~protokol'l unter T,itel I vorgesehe­
nen Anpassungen und nach Maßgabe der im 
Titel II vorgesehenen befristeten übergangsbe­
stimmungen. 

Zu Art. 1: 

Der Gemischte A.uss.chuß öscerpeich/EWG wir-d 
den griechischen Text des Abkommens zu geneh­
migen haben. Da damit einem internationalen 
Organ ,eine auch für den österreichischen Rechts­
bere'ich unmittelbar wirkende Entscheidungsbe­
fu.gniseingeräumt wird, kommt dieser Bestim­
mung V'erfassun:gsrang z-u. 

quenzen festhält, zu bestätigen. Zu Art. 2 Abs. 1: 

Die Beharrlichkeit der österreichischen Seite Für alle vom Abkommen erfaßten War,en, die 
führt,e auch dazu, daß sich die EG-Kommission nicht im Anhang I zum Zusatz'protokoll ange­
anläß'lich ,eines Treffens von Bund,esminiS>ter führt sind, müßte Griechenland ab 1. Jänner 1981 
Dipl.-Ing. Hai de n mit Kommissionsvizeprä- österreich grundsäizl,ich die Zollfreiheit gewäh-
sident Gun -d el ach am 25. JuIi1980 in Brüs- ren. Die' unter Kapitel 48 und 49 des Gemein­
seI bereitel1klärte, in umfass,ende Gespräche über samen Zolltarifs fallenden War-en mit Ursprung 
die Agrarbezi'ehungen zwisch-en österreich und in ös-verreich unterlie~en jedoch in der. Gemein-
der EWG einzutreten. Ein erstes diesbezügliches schaft in ihrer 'd:erz,eitigen Zusammensetzung (im 
Gespräch auf hoher 'Beamtenebene hat am folgenden "Neunergemeinschaft" genannt) noch 
23. Oktober 1980 in Brüssel stattgefunden. . einem stufenweisen Zollabbau (~iehe Protokoll 

österreich hat schließ'lich am 31. Oktober 1980 Nr. 1 des Abkommens). 
als letzter EF11A~Staatdas gegenständliche Zusatz-
protokoll zum Abkommen samt ang,eschlossenen 
Notenwechseln paraphiert. 
Di~ EinheIZiehung Griechenlands in das Euro­

päische Freihandelssy,st,em ist gesamthaft gesehen 
als sehr positiv zu bewerten. Die Vorteile, d.ie 
der österreichischen Exportwirtschaft durch die 
Beseitigung der -griechischen ZöHe auf etwa zwei 
Drittel der österreichischen Industrieexporte nach 
Griechenland ab 1. Jänner 1981 sowie durch den 
volle'n industriell-gewerblichen Fr,einandel ab 
1. Jänner 1986 erwachsen, sind trotz der höheren 
Ausgangszölle für die Produkte der 22-J ahres­
Liste, während der übergangszeit beachtlich; dies 
vor allem auch angesichts der Tatsache, daß der 
österreichisch-griechische Warenaustausch seit J ah­
·ren einen beträchtlichen überschuß zugunsten 
österreichs aufweist. österreich räumt seinerseits 
Griechenland bereits zu Beg,inn der Übergangszeit 
d'ie vollen VorteiJ,e des Freihandels gemäß dem 
Abkommen ein. 

Ahge.sehen von den vorel1Wäihnten wirtschaft­
lichen Vorteilen des Zusatz!protokolls ist insbe­
sondere auch die große po'litische Bedeutung der 
Eiribeziehung Griechenhridsin die europäi,sche 
Tntegrat,ion in Rechnung zu stellen. 

Zu Art. 2 Abs. 2: 

Mit dieser Bestimmung wird die Reziprozität 
zu Art. 2 Abs. 1 hergestellt. 

Zu Art. 3: 

Die im Handehverkehr zrw,ischen der Neuner­
gemeinschaft und österfleich gelnenden Richt­
plafonds werden entsprechend erhöht, um die 
öst,erreichischen Exporte nach Griechenland' zu be­
rück5ichtigen. Da's Ausmaß dieser Erhöhung ist 
im Anh<l!ug JjH des Zusatzprotokolls angeführt. 

Fürdie im: Anhang ITI an:geführten Waren gel­
ten die Bestimmungen des Protokolls N r. 1 des 
Abkommens. Dies gilt auch insbesondere hinsicht­
lich der Dauer, für welchle die dort festgelegten 
Richtp'lafonds zur Anwendung kommen. Gemäß 
Art. 3 lit. h 'des Protokolls Nr. 1 werden die 
Richtplafonds am 1. Jänner 1984 entfallen. 

Bezüglich einer allfälligen Wiedereinführung 
der Dr,lttlands~oIJ,sätlZe durch Griechenland w.ird 
die bereits unter Art. 3 lit. f des Protokolls Nr. 1 
des Abkommens anläßlich dl~s Beitritts I.rlands 
zur EWG getroffene R<egelung übernommen. 

561 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)28 von 49

www.parlament.gv.at



561 der .ß,eiJ~gen 29 

Während: eLer Verhallldlu~Bn hat der Leiter der 
griemismen Delegation zu Protokoll gegeben, daß 
Griemenland ni mt die .A!bsimt habe, die Wieder­
einführung der Drittlandszollsätze zu verlangen, 
wenn zwar der ~ür die Neunergemeinsmaft be­
rechlliete Anteil des RichtplaJonds, fiimt jedom 
der Anteil Griechenlands am Rimuplafond ausge­
nützt ist. 

Zu Art. 4: 

In diesem Artikel wird für Gr~echenland der 
ZoHabbaukaIender für die im Anhang I zum 
Zusatzprotokoll angeführten Waren festgelegt. 
Der Abbaurhynhmus entspricht jenem, der im 
Art. 25 Abs. 1 der Beitrittsa'kte BWG/Griechen­
land für die Gemeinsmaft v,orgesehen ,ist. 

Zu Art. 5: 

Im Abs. 1 wird der Ausgangszollsatz, von dem 
die im Art. 4 vorgesehenen Zollsenkungen vor­
zunehmen .sind, fest:ges-etzt. 

Gegenüber der Gemeinsmaft wil"d Griechenland 
den ZoHabbau von den am 1. Juli 1980 tatsäm­
lim angewandten - auf Grund des fortgesmrit­
tenen Zollahbaus im Rahmen des As·soziations­
abkommens EWIG/Griemenland aus dem Jahr 
1961 - im Vergleim zu ösnerreim niedrigeren 
Zol,lsätzen vornehmen. 

Im Abs. 2 wird der für ZündhölZier gekende 
Zol'lsatz festgelegt. Zündhölzer unterliegen in 
Griechenland einem Ha,ndelsmonopol, das gemäß 
Art. 40 der Beitrittsakte EWG/Gr;iechenland 
smrittweise umzuformen ist. 

Zu Art. 6: 

Im Abs. 1 wird für Griemenland d~r für die 
im Anhang I zum Zusa.t1iprotokoll angeführten 
War,en vOl"gesehene Z'ei:tplan für die Beseitigung 
von Abgaben mit gleicher Wirkun:g wie Einfuhr­
zö!:le festge~egt._ Diese Bestimmung entsprimt in­
haltlim dem Art. 29 der Beitrittsahe EWG/ 
Griem-enland. 

11m Abs. 2 wird festgelegt, daß als Ausgangs­
satz für -die im Abs. 1 vorgesehenen Senkung-en 
der am 31. DeZiember 1980 von Griech,enland 
gegelllüber der Neunergemeinsmaft angewandte 
Satz gilt. In den Verhandlungen hat die Gemein­
schaftsde1e:ganion zugesichert, daß Osterreim mit 
der Gemeinsmaft aum bezüglim der Beremnungs­
grundlage gleichgesteHt sein wil1d. 

Zu Art. 7: 

Diese B,esümmung soellt eine vert,ragliche Ab­
simerung der GIeichibehand1ung O.st,erreichs mit 
der Neunerg.emeinsmaft für den Fall dar, daß 
Griem·enland Zo'1lsätze oder Abgahen mit gleimer 

Wil1kung für Wat1en, die aus der Neunergemein­
schaft eingeführt werden, aussetzt oder smneller 
als in dem f,estgekgten Zeitp'lan vorg.esehen senkt. 

Zu Art. 8: 

Mit diesem Artvkel wird Griech.enland in den 
Anwendungsbereim der B,estimmungen des Pro­
tokolls Nr. 2 des Abkommens einbezogen. 

Zu Art. 9: 

.oer A:bs. 1 dieses Artikels entsprimt inhalt­
lim den Besnimmungen des Art. 3,6 Ahs. 1 der 
Beitritts.akte EWG/Griemenland. 

Der Abs. 2 sieht die Eröffnunig von Global­
kontingennen gegenüber den BFTIA-Staaten (mit 
Ausnahme Portugals) vor. Die einzelnen Global­
kontingente wurden in der Höhe von 200/0 des 
in der Beitrittsakte für den Handel zWLsmen 
der Neunergemeinscha.ft und Griechenland gel­
tenden Kontinglents festgelegt. Eine Ausnahme 
hievon bildet drus Globalkontingent für J;lernseh­
empfänger und deren Teile sowie jenes für Pum­
pen, wobei erster.es in einer Höhe von 10% des 
entspremenden Gemeinsmaftskontingents, letz­
ter,es in einer Höhe von 1 Million Europ~ismen 
R.iechnu~gs·einheiten '~BRiE) festgelegt wur,de. 

.oer Abs. 3 entspricht den Bestimmungen des 
Art. 36 Ahs. 3 der Beitrittsakue EWG/Griechen­
land. In ihm werden die Beremnul11gsmodalitäten 
für die smritt;wdse Erhöhung d'er im Anhang II 
zum Zus,atzpfO'tokoll ang.eführten Globa'lkontin­
gente festg.eleg.t. 

Der Abs. 4 entsprimt inhaltlich dem Art. 36 
Abs. 4 der Beitrittsakte. -

Abs. 5 sichert die Gleichbeihandlung österreims 
mit der Neunergemeinsmaft für den Fall, daß 
Griemenland hinsicht'lim der Glolbalkontin~ente 
für die im Anha.ng II des Zusatz'protokolls ange­
führten Waren zu:gunsten der Neunergemein­
smaft V,erbesserungen vornimmt. 

Im A:bs. 6 wird festgelflgt, daß Griechenland 
bezüglim ·der Einfuhrliz,emen für die im An­
hang II angef<iihrten Waren mit Ursprung in 
österr,eim die gleimen V1erwaltungsregeln und 
-praktiken anzuwlenden hat, wie sie auf ent&pre­
mende Einfuhl1en aus der Neunergemeinschaft 
AnrwendUng flniden. 

Von dieser Bestimmung wurde jedom das 
Globalkontingent für Düngemittel ausgenom­
men. Die Gemeinsmaft hat dies damit begrün­
det, daß das Abkommen keine analogen Bestim­
mungen zu Art. 37 des EWG-Vertrages aufweist, 
welmer die Umformung der Monopole zum 
Gegenstand hat. Den EFT A-Staaten stünde im 
Falle von Exportsmwierigkeiten nam Griemen­
land die Berufung auf die Smutzklausel gemäß 
Art. 23 des Abkommens offen. 
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Zu Art. 10: 

Mit dieser Bestimmung wird österreich bezüg­
lich der Beseitigung der Sicherheitsleistungen und 
der Barzahlungspflicht in Griechenland der 
Neunergemeinschaft entsprechend dem Art. 38 
der Beitrittsakte EWGIGriechenland gleichge­
stellt. 

Zu Art. 11: 

Mit diesen Bestimmungen wird dem Gemisch­
ten Ausschuß österreich/EWG die Kompetenz 
zur Vornahme von Knderungen der Ursprungs­
regeln übertragen, die infolge des Beitritts Grie­
chenlands zu den EG gegebenenfalls erforderlich 
sind. Da damit einem internationalen Organ eine 
auch für den österreichischen Rechtsbereich un­
mittelbar wirkende Entscheidungsbefugnis einge­
räumt wird, kommt dieser Bestimmung Verfas­
sungsrang zu. 

Zu Art. 12 bis 14: 

Diese Artikel enthalten die üblichen Schluß­
bestimmungen. 

Zu Anhang I: 

Er enthält jen~ Waren, für die Griechenland 
während der übergangszeit die Zölle sdlritt­
weise abbauen wird. 

Zu Anhang 11: 

Er enthält jene Waren, die in Griechenland in 
der üher,gang:szeit ,einer mengenmäßigen Ein­
fuhrbeschränkung (Glabalkontingent) un.üer.lie­
g.en. 

Zu Anhang III: 

Er beinhaltet die bis 31. Dezember 1983 gel­
tenden griechischen Richtplafonds gegenüber 
österreich. 

Zum Notenwechsel betreffend den Schutz gegen 
Einfuhren bestimmter empfindlicher Waren: 

I 

Unbeschadet des Umstandes, daß das Abkom­
men bereits Bestimmungen enthält, welche die 
Ergreifung von Schutzmaßnahmen ermöglichen, 
haben die EFTA-Staaten in Analogie zu der Bei­
trittsakte EWGIGriechenland die Aufnahme 
einer spezifischen Schutz klausel für die übe r­
ga n g s z e i t gefordert. Die EG-Kommission hat 
dies mit dem Hinweis abgelehnt, daß die Verein­
barung einer derartigen Schutzklausel im Zusatz­
protokoll nicht erfQrderlich sei, weil das Abkom­
men bereits eine ausreichende Schutzklausel ent­
halte. 

Die spezifische Schutzklausel in der Beitritts­
akte hingegen sei im Hinblick auf das seinerzei­
tige Erlöschen der entsprechenden Schutzklausel 
gemäß EWG-Vertrag (nach Ablauf der über­
gangszeit) vereinbart worden. 

In der Folge kam es zu einer Kompromiß­
lösung in Form des angeschlossenen Notenwech­
sels. 

Diese ursprünglich von Norwegen, später 
unterstützt von Schweden, vorgebrachte Forde­
rung nach einer spezifischen Schutzklausel ist vor 
allem auch im Hinblick darallf zu sehen, daß die 
Parlamente dieser Staaten Erklärungen über die 
besondere Schutzbedürftigkeit des Textil- und 
Bekleidungssektors abgegeben hatten. Davon aus­
gehend haben die Verhandlungsdelegationen die­
ser Staaten konkrete Zusicherungen für diesen 
Sektor im vorliegenden Zusammenhang von den 
EG verlangt. 

Die EG-Kommission war nicht bereit, derar­
tige Zusicherungen zu geben. Hingegen wurden 
die Standpunkte durch die Abgabe einer einsei­
tigen Erklärung Norwegens sowie durch den 
Austausch von Verbalnoten zwisdlen Schweden 
und Norwegen einerseits und der Gemeinschaft 
anderseits dokumentiert. 

österreichischerseits wurde in den Verhand­
lungen mit der EG-Kommission ebenfalls darauf 
hingewiesen, daß der Textil- und Bekleidungs­
sektor auch im Hinblick auf den Beitritt Grie­
chenlands zu den Europäischen Gemeinschaften 
für österreich einen besonders empfindlichen 
Sektor darstellt. Insbesondere müßten auch 
österreich im Falle marktstörender Importe aus 
Griechenland allfällige Schutzmaßnahmen der 
Neunergemeinschaft gegenüber Griechenland in 
der übergangszeit in gleicher Weise offenstehen. 

Hiezu erklärte die EG-Kommission, daß sie 
diese Befürchtungen im Hinblick auf die zur 
Zeit bedeutungslosen österreichischen Textilim­
porte aus Griechenland nicht zu teilen vermag. 
Den von österreich vorgebrachten hypotheti­
schen Fall der Ergreifung von Schutzmaßnahmen 
seitens der Neunergemeinschaft gegenüber Grie­
chenland halte sie für irrelevant. 

Der diesbezügliche Verhandlungsverlauf ist 
durch den Austausch von Verbalnoten festgehal­
ten. 

Die EG-Kommission hat weiters während der 
Verhandlungen über die Problematik der Er­
greifung von Schutzmaßnahmen gegenüber 
Griechenland 'die Versicherung abgegeben, daß 
österreich im Falle der Anrufung der Schutz­
klausel jedenfalls von der gleichen Vertragslage 
wie andere EFTA-Staaten werde ausgehen kön­
nen. 

Zum Notenwechsel betreffend den Ausschluß der 
Präjudizwirkung des Zusatzprotokolls für künf­
tige Fälle von Beitritten von Drittstaaten zu 
den Europäischen Gemeinschaften': 

Auf die diesbezüglichen Ausführungen im All­
gemeinen Teil wird verwiesen. 
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Nachtrag zu 561 d.B.zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV.GP 

PROTOCOLE ADDITIONNEL 
, ' 

A L' ACCORD ENTRE LA REPUBLIQUE 
D'AUTRICHE ET LA COMMUNAUTE 
ECONOMIQUE EUROPEENNE A LA 
SUITE DE L'ADHESION DE LA REPU­
BLIQUE HELLENIQUE A LA COM-

MUNAUTE 

LA REPUBLIQUE I)' AUTRICHE 
d'une part, et 

LA COMMUNAUTE ECONOMIQUE 
EUROPEENNE 

d'autre part, 

VU l'adhesion de la Republique helle~ique 
aux Communautes europeennes le, ler janvier 
1981, 

VU l'accord entre la Republique d' Autriche 
et la Communaute Economique Euröpeenne 
sigue a Bruxel1es le 22 juillet 1972, ci-apres de-
1'lömme « accord», 

ONT DECIDE de determiner d'un commun 
accord les adaptations et les mesures transitoires 
relatives a l'accord a la suite de l'adhesion de la 
Republique helleclque ~ la Communaute econo­
mique europeenne 

ET DE CONCLURE LE PRESENl' PRO­
TOtOLE: 

TITRE I 

Adaptations 

ARTICLE 1 

Le texte de l'accord est etabli enlangue grecque 
et Ce texte fait foi de 1a meme maniere que les 
textes originaux. Le Comite mixte approuve le 
texte grec. 

ARTICLE 2 

1. La Republique helleruque appliqJle les dis­
positions fixees dans le tableau figurant a 
l'article 1 paragraphe 3 du protocole' n° 1 
de l'accord a l'ensemble des produits rele­
vant des chapitres 48 et 49 du tarif douanier 
contmun, originaires d' Autriehe, 'qui ne 
sont pas enumeres a I'annexe 1. 

2. L' Autriche applique les dispositions de 
l'article 4 paragraphe 1 du protocole n° 1 
de l'accord a l'ensemble des produits cou­
verts par .ce paragraphe ct cn provenancc 
de la Grece. 

ARTICLE 3 

1. Le volumc des plafonds indicatifs que la 
Communaute economique europeenne ap­
plique, conformement aux dispositions du 
protocole n° 1 de l'accord, a partir du 
lerjanvier 1981 aux importatiohs de pro­
duits originaires cl' Autriche comprend: 
- les plafonds indicatifs resultant de l'ap-

plication des regles arretees au protocole 
n° 1 de l'accord et 

- en outre, pour'1981, les volumes ViSfS a 
l'annexe III ; pour chacune des annees 
suivantes, Ces volumes sont augmentes 
de 5%. 

2. Lorsque les volumes cl'importation en Grecc 
fixes a l'annexe IH, sont atteints pour les 
produits concernes, la Republique hellenique 
peut retabli~ les droits de douane a l'impor­
tation qu'elle applique a ce moment-la aux 
pays tiers, jusqu'a la fin de l'annee civile. 

TI1'RE 11 

Mesures transitoires 

ARTICLE 4 

Pour les produits vises arannexe I, la Repu­
blique hellenique supprime progressivement les 
droits de douane ~ l'importatiofl applicables aux 
produits ol'iginaires d' Autriche, selon le calen­
drier suivant : 

- le ler janvier 1981, chaque droit est ramenea 
90 % du droit de base; 

- le ler janvier 1982, chaque droit est ramene a 
80 % du droit de base; 

~ les quatre autres reductions, de 20 %chacune, 
sont effectuees :, 
- le ler janvier 1983; 
~ le let janvier 1984, 
- le ler janvier 1985, 
~ le 1 et janvier 1986. 
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ARTICLE 5 

1. Pom les produits vises a l'annexe I, le droit 
de base sur lequel les reductions successives 
prevues a l'article 4 doivent etre operees 
pour chaque produit est le droit effective­
ment applique par la Republique hellenique 
a l'egard de l' Autriehe le ler juillet 1980. 

2. Toutefois, en ce qui concerne les allumettes 
relevant de la position 36.06 du tarif doua­
nier commun, le droit de base est de 17,2% 
ad valorem. . 

ARTICLE 6 

1. Pom les produits vises a l'annexe I, la Repu­
blique hellenique supprime progressivement 
les taxes d'effet equivalent a .des droits de 
douane a l'importation sm les produits 
originaires d'Autriehe,selon le calendrier 
suivant : 
- le ler janvier 1981, chaque taxe est 

ramenee a 90 % du taux de base; 
- le ler janvier 1982, chaque taxe est 

ramenee a 80 % du taux de base; 
- les quatre autres reductions, de 20 % 

chacune, sont effectuees: 
- le ler janvier 1983, 
- le ler janvier 1984, 
- le ler janvier 1985, 
- le ler janvier 1986. 

2. Pour chaque produit, Ie taux de base sur 
lequel les reductions successives prevues 
au paragraphe 1 doivent etre operees est Ie 
taux applique par la Republique hellenique 
le 31 decembre 1980 a l'egard de la Com­
munaute dans sa composition actuelle. 

3. Toute taxe d'effet equivalent a un droit de 
douane' a l'importation, introduite a partir 
du ler janvier 1979 dans les echanges entre 
la Grece et l' Autriehe, est supprimee le 
ler janvier 1981. 

ARTICLE 7 

Si la Republique hellenique suspend ou reduit 
des droits ou des taxes d'effet equivalent ap­
plicables aux produits importes de la Communaute 
dans sa composition actuelle plus rapidement que 
ne le pf<!voit le calendrier nxe, elle suspend ou 
reduit egalement, du meme pourcentage, les 
droits ou taxes d'effet equivalent applicables aux 
produits originaires d' Autriehe. 

ARTICLE 8 

1. L'eIement mobile que la Republique hel­
lenique peut appliquer conformement aux 
dispositions de l'article 1 du protocole n° 2 
de l'accord aux produits vises au tableau I 
dudit protocole, originaires d' Autriche, est 
ajuste par le montant compensatoire ap-

plique dans les echanges entre la Com~ 
munaute dans sa cdmposition actuelle et la 
Grece. 

2. Pour les produits 'vises tant aq, tableau I du 
protocole n° 2 de l'accord qu'a l'annexe I 
du present protocole, la Republique hel­
lenique supprime, conformement au calen­
drier fixe a I'article 4, la difference entre: 
- I'element fixe du drolt devant etre ap-

plique par la Republique hellenique lors 
de l'adhesion et 

- le droit (autre que l'eiement mobile) 
indique dans la derniere colonne du 
tableau I du protocole n° 2. 

ARTICLE 9 

1. La Republique hellenique peut continuer a 
soumettre ades restrietions quantitatives, 
jusqu'au 31 decembre 1985, les produits 
vises a l'annexe H, originaires d' Autriehe. 

2. Les restrictions visees au paragraphe 1 con­
sistent en l'application d<:: contingents glo­
baux qui sont egalement ouverts pour les 
importations originaires de Finlande, d'Is­
lande, de Norvege, de Suede et deSuisse. 
Les contingents globaux pour 1981 sont 
enumeres a I'annexe Ir. 

3. Le rythme minimal d'augmentation pro­
gressive des contingents vises au paragraphe 
2 est de 25 % au debut de chaque· annee en 
ce qui concerne les contingents exptimes en 
unites de compte europeennes (UCE) et 
de 20 % au debut de chaque annee en ce qui 
concerne Ies contingents exprimes en vo­
Iume. L'augmentation est ajoutee a chaque 
contingent et I'augmentation suivante est 
cakulee sur le montant total obtenu. 
Lorsqu'un contingent porte a la fois sur le 
volume et sur la valeur,. le contingent por­
tant sur le volume est releve a raison d'ut;1 
minimum de 20 % par an et le contingent 
portant sur la valeur a raison d'un minimum 
de 25 % par an, les contingents suivants 
etant calcules chaque annee sm Ia base du 
contingent precedent majore de l'augmen­
tation. 
Ence qui concerne toutefois lesautocars, 
autobus et autres vehicules de la sous­
position ex 87.02 A I du tarif douanier 
commun, le contingent portant sur le vo­
lume est releve a raison de 15 % par an et Ie 
contingent . portant sm la valeur a raison 
de 20 % par an. 

4. Lorsqu'il est constate que les importations 
en Grece d'un des produits vises a l'annexe II 
ont ete, au cours de deux annees conse­
cutives, inferieures a 90% du. contingent, 
la Republique hellenique libere l'impor-
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tation de ce produit, originaire d' Autriehe 
et des pays vises au paragraphe 2, si le pro­
duit en question est libere a ce moment-la 
a l'egard de la Communaute dans sa com­
position actuelle. 

5. Si la Republique hellenique libere les im­
portations d'un des produits vises a l'an­
nexe II en provenance de la Communaute 
dans sa composition actuelle ou si elle aug­
mente un contingent au-dela du taux mini-

actuelle le taux des depots de caution­
nements a l'importation ou des paiements 
au comptant plus rapidement, que ne le 
prevoit le calendrier fixe au paragraphe 1, 
elle accorde la meme reduction aux impor­
tations de produits originaires d' Autriche. 

TITRE III 

Dispositions generales. et finales 

mum applicable a. la Cbmmunaute dans sa AR TICLE 11 
composition actuelle, elle libere egalement L C "t' 't· t r' le d' l'gl'ne I' 'd' d' ,,' e Om! e mlx e appor e aux eg s or 
~s lmportatlOns e ce pro Ult orlgl~alre les modifications qui pourraiertt etre rendues 

d Autnche ou e~le augmente proportlOn-' necessaires a la suite de l'adhesioh de la Repu­
nellement le contmgent global. blique hellenique aux Communautes europeennes. 

6. En ce qui concerne les licences d'impor­
tation des produits visCs a l'annexe' II et 
originaires d' Autriche, la Republique hel­
lenique appliq1l:e les memes regles et pra­
tiques administratives que celles appliquees 
aux importations de ces produits originaires 
de la Communaute dans sa composition 
actuelle, a l'exception du contingent ouvert 
po ur les engrais des positions 31.02, 31.03 et 
des sous-positions 31.05 A I, II et IV du 
tarif douanier commun, pour lequel la 
Republique hellenique peut appliquer les 
regles et pratiques conformes a l'exercise 
de droits exclusifs de commercialisation. 

ARTICLE 10 

1. Les depots de cautionnements a l'impor­
tation et les paiements au comptant en 

. vigueur en Grece au 31 decembre 1980 en 
ce qui concerne les importations de produits 
originaires d' Autriche sontprogressivement 
elimines au cours d'une periode de trois 
ans a compter du ler janvier 198L 

Les taux des depots de cautionnements a 
l'importation et des paiements au comptant 
sont reduits selon le calendrier suivant: 
- le ler janv~er 1981 : 25 %, 
- le ler janvier 1982 : 25 %, 
- le ler janvier 1983 : 25 %, 
- le lerjanvier 1984: 25 %. 

2. Si la Republique hellenique reduit a l'egard 
de la Communaute dans sa composition 

ARTICLE 12 

Les annexes du present protocole font partie 
integrantede ce dernier. Le present protocole 
fait partieintegrante de l'accord. 

ARTICLE 13 

Le present protocole est approuve par les 
parties contractantes conformement aleurs pro­
presproddures. 11 entre en vigueur le ler janvier 
1981 a condition que les parties contractantes se 
soient notifie avant cette date l'accomplissemeni 
des procedures necessaires a cet effet. Apres cette 
date, le protocole entre en. vigueur le. premier 
jour du deuxieme mois suivant cette notification. 

ARTICLE 14 

Le present protocole est redige en double 
exemplaiie, en langues allemande, anglaise, da­
noise, fran<;aise; grecque, italienne et neer­
landaise, chacun de ces textes faisant egalement 
foi. 

Fait a Bruxelles, le vingt-huit novembre mH 
neuf cent quatre-vingt. 

Pour la Republique d'Autriehe: 

Seyffertitz m. p. 

Pour le Conseil des Communautes europeennes: 

Dondelinger m. p. 
Caspari m. p. 

2 
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Numero de Ja 
nomenclature 
de Bruxelles 

(NCCD) 

Chapitre 15 

ex 15.10 

Chapitre 17 

17.04 

Chapitre 18 

18.06 

Chapitre 19 

ex 19.02 

19.03 

19.05 

ex 19.07 

19.08 

Chapitre 21 

ex 21.02 

ex 21.04 

ex 21.06 

Chapitre 22 

ex 22.02 

22.03 

22.06 

ex 22.09 

Chapitre 25 

25.20 

Nachtra.g zu 561lder Beilagen 

Annexe 1 

Liste prevue a l'article 4 

Designation des marchandises 

Produits obtenus a partir de bois de pin, d'une teneur en acides gras egale ou superieure 
a 90% en poids 

Sucreries sans cacao 

Chocolat et autres preparations alimentaires contenant du cacao 

Extraits de malt 

Pates alimentaires 

Produits a base de cereales obtenus par le soufflage ou le grillage: puffed rice, corn 
flakes et analogues 

Pains, biscuits de mer etautres produits de la boulangerie ordinaire, sans addition 
desucre, de'mieI, d'ceufs, de matieres grasses, de fromage ou de fruits 

Produits de la boulangerie fine, de la patisserie et de la biscuiterie, meme additionnes 
de cacao en toutes proportions 

Succedanes torrefies du cafe a l'exclusion de la chicoree torrefiee; extraits de succedanes 
torrefies du cafe a l'exclusion des extraits de la chicoree torrefiee 

Sauces ; condiments et assaisonnements composes, a I' exclusion de la chutney mangue 
liquide 

Levures de panification et levures naturelles mortes 

Limonades, eaux gazeuses aromatisees, (y compris les eaux minerales ainsi traitees) 
et autres boissorts non alcooliques, a l'exclusion des jus de fruits et de Iegumes du 
n° 20.07, soit 
- ne contenant pas de lait ou de matieres grasses provenant du lait, mais contenant 

du sucre (saccharose ou sucre inverti) 
soit 
- contenant du lait ou des matieres grasses provenant du lait 

Bieres 

Vermouths et autres vins de raisins frais prepares a I'aide de plantes ou de matieres 
aromatiques 

Boissons spiritueuses contenant des ceufs ou du jaune d'ceuf etjou du sucre (saccharose 
ou sucre inverti) 

Gypse; anhydrite; platres, meme colores ou additionnes de faibles quantites d'accelera­
teurs ou de retardateurs, mais a l'exclusions des platres specialement prepares pour 
l'art dentaire 
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. Numero de la 
nomenclature 

Nachtr,ag zu 561 rder Beillagen 5 

de Bruxelles Designation des marchandises 
. (NCCD) 

25.22 Chaux ordinaire (vive ou eteinte); chaux hydraulique, a l'exclusion de l'oxyde et de 
l'hydroxyde de calcium 

25.23 Ciments hydrauliques (y compris les ciments non pulverises dit «clinkers »), meme 
colores 

ex 25.30 Acide borique naturel titrant au maximum 85 % de HsBOa sur produit sec 

ex 25.32 Terres colorantes, meme calcinees ou melangees entre elles; terre de santorin, pouzzo­
lane, terre de trass et similaires, employees dans la composition des ciments hydrauli­
ql:)es, meme broyees ou pulverisees 

Chapitre 27 

27.05 bis 

27.06 

27.08 

ex 27.10 

ex 27.11 

27.12 

27.13 

27.14 

27.15 

27.16 

Chapitre 28 

ex 28.01 

ex 28.04 

ex 28.06 

28.08 

28.09 

28.10 

28.12 

28.13 

28.15 

28.16 

28.17 

ex 28.19 

ex 28.20 

28.22 

ex 28.23 

Gaz d'eclairage, gaz pauvre, gaz a l'eau et gaz similaires 

Goudrons de houille, de lignite ou de tourbe et autres gondrons mineraux, y compris 
les goudrons mineraux etetes et les goudrons mineraux reconstitues 

Brai et coke de brai de goudron de houille ou d'autres goudrons mineraux 

Huiles et graisses minerales pour le graissage 

Gaz de petrole et autres hydrocarbures gazeux, a l'exclusion du propane d'une purete 
egale ou superieure a 99 % destine ades usages autres que ceux de carburant ou de 
combustible 

Vaseline 

Paraffine, cires de petrole ou de mineraux bitumineux, ozokerite, cire de lignite, cire 
de tourbe, residus paraffineux(gatsch, slack wdx, etc.), meme colores 

Bitume de petroie, coke de petroie et autres residus des huiles de pMrole ou de mineral.lX 
bitumineux . 

Bitumes natureIs et asphaltes naturels; schistes et sables bitumineux; roches asphaltiques 

Melanges bitumineux a base d'asphalte ou de bitume naturel, de bitume de petrole, 
de goudron mineral ou de brai de goudron mineral (mastics bitumineux, cut-backs, etc.) 

Chlore 

Hydrogene, oxygene (y compris l'ozone) et azote 

Acide chlorhydrique 

Acide sulfurique; oleum 

Acide nitrique (azotique); acides sulfonitriques 

Anhydride et acides phoshoriques (meta-, ortho- et pyro-) 

Acide et anhydride boriques 

Auttes acides inorganiques et c?mposes oxygenes des metalloides' 

Sulfures metallotdiques, y compris le trisulfure de phosphore 

Ammoniac liquefie ou en solution (ammoniaque) 

Hydroxyde de sodium (soude caustique); hydroxyde de- potassium (potasse caustique); 
peroxydes de sodium etde potassium 

Oxyde de zinc 

Corindons artificiels 

Oxyde de manganese 

Oxydes de fer (y compris les terres colorantes a base d'oxyde de fernaturel, contenant 
en poids 70 % et plus de fer combine, evalue en Fe20 S) 
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Numero de la 
nomenclature 
de Bruxelles 

(NCCD) 

ex 28.27 

28.29 

ex 28.30 

ex 28.31 

28.35 

28.36 

,28.37 

ex 28.38 

ex 28.40 

ex 28.42 

ex 28.44 

ex 28.45 

ex 28.46 

ex 28.48 

28.54 

ex 28.56 

ex 28.58 

Chapitre 29 

ex 29.01 

ex 29.04 

29.06 

ex 29.08 

ex 29.14 

ex 29.16 

ex 29.21 

ex 29.42 

29.43 

Chapitre 30 

ex 30.02 

ex 30.03 

Nachtr,ag zu 561 .der iBe~lagen-

Designation des marchilOdises 

Minimum de plomb et litharge ' 

Fluorures ; fluosilicates, fluoborates et autres fluosels 

Chlorure de magriesiu'm, chloiure de calcium 

Hypochlorites; hypochlorite de calcium du commerce; chlorites 

Sulfures, y compris les polysulfures 

Hydrosulfites, y compris les hydrosulfites stabilises par des matieres organiques; 
sulfoxylates 

Sulfites et hyposulfites 

Sulfate de sodium, de baryum, de fer, de zinc, de magnesium, d'aluminium; al uns 

Phosphites, hypophosphites et phospates, a l'exclusion du phosphate bibasique de 
plomb 

Carbonates, y compris le carbonate d'ammonium du commerce contenant du carbamate 
d'ammonium, a l'exchision de l'hydrocarbonate de plomb (ceruse) 

Fulminate de mercure 

Silicate de sodium et silicate de potassium, y compris ceux du commerce 

Borax raffine 

Arsenites et arseniates 

Peroxyde d'hydrogene (eau oxygenee), y compris l'eau oxygenee solide 

Carbures de silicium, de bore, de calcium 

Eaux distillees, de conductibilite ou de meme degre de purete 

Hydrocarbures destines a etre utilises comme carburants ou comme combustibles; 
naphtalene, anthracene 

Alcools amyliques 

Phenols et ,phenols-alcools 

Oxyde de dipentyle (ether n-amylique), oxyde d'ethyle (ether ethylique), anethol 

Acides palmitique, stearique, oleique et leurs sels solubles dans l'eau; anhydrides 

Acides tartrique, citrique, gallique; tartrate de calcium 

Nitroglycerine 

Sulfate de nicotine 

Sucres, chimiquement purs, a l'exception du saccharose, du glucose et du lactose; 
ethers et esters de sucres et leurs sels, autres que les produits des nOS 29.39,29.41 et 29.42 

S~rums d'animaux ou de personnes immunises 

Medicaments pour la medecine humaine ou veterinaire, ?t l'exclusion des produits 
ci-apres: 

Cigarettes antiasthmatiques 
- Quinine, cinchonine, quinidine et !eurs sels, meme presentes sous forme de specialites 
- Morphine, cocaIne et autres stupefiants meme pre~entes sous forme despecialites 
- Antibiotiques et pr~parations a base d'antibiotique 
- Vitamines et preparations a base de vitamines 
- Sulfamides, hormones et preparations a base' d'hormones ' 
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30.04 

Chapitre 31 

ex 31.03 

31.05 

Chapitre 32 

ex 32.01 

ex 32.04 

ex 32.05 

32.06 

ex 32.07 

32.08 

32.09 

32.11 

32.12 

32.13 

Chapitre 33 

ex 33.01 

Nachtr,ag !ZU 561 ,der Beirlagen 7 

Designation des marchandises 

Ouates, gazes, bandes et articles analogues (pansements, sparadraps, sinapismes, ete.) 
impregm!s ou reeouverts de substances pharmaceutiques ou conditionnes pour la vente 
au detail a des fins medicales ou chirurgieales, autres que les produits vises par la.note 3 
du chapitre 

Engrais mineraux ou chimiques phosphates, a l'exclusion de: 
- Scories de dephosphoration 
~ Phosphates de calcium desagreges (thermophosphates et phosphates fondus) et 
phosphates alumino-calciques natureIs traites thermiquement 
- Phosphates bicalciques renfermant une proportion de fluor superieure ou egale 
a 0,2% 

Autres engrais ; produits du present chapitre presentes soit en tablettes, pastilles et 
autres formes similaires, soit en emballages d'un poids brut maximale de 10 kg 

Extraits tannants d'origine vegetale; tanins (acides tanniques), y compris le tanin 
de noix de galle a l'eau 

Matieres colorantes d'origine vegetale (y eompris les extraits de bois de teinture et 
d'autres especes tinctoriales vegetales, mais a l'exclusion de l'indigo, du henne et de 
la chlorophylle) et mat~eres colorantes d'origine animale a l'exclusion du earmin et du 
kermes 

Matieres colorantes organiques synthetiques, a l'exclusion de l'indigo artificiei; produits 
organiques synthetiques du genre de ceux utilises comme « luminophores»; produits 

. des types dits « agents de blanehiment optique» fixables sur fibre 

Laques colorantes 

Autres matieres eolorantes, a l'exclusion: 
a) des pigments inorganiques ou d'origine minerale, contenant ou non d'autres sub­

stances facilitant la teinture, a base de sels de cadmium 
b) des couleurs de chrome et du bleu de Piusse; produits inorganiques du genre de 

ceux utilises comme « luminophores» 

Pigments, opacifiants et couleurs prepares, compositions vitrifiables, lustres liquides et 
preparations similaires po ur la ceramique, l'emaillerie ou la verrerie; engobes, fritte 
de verre et autres verres sous forme de poudre, de grenailles, de lamelles ou de flocons 

Vernis; peintures a l'eau, pigments a l'eau prepares du genre de eeux utilises pour le 
finis sage des cuirs; autres peintures; pigments broyes a I'huile de Hn, au white spirit, 
a l'essence de terebenthitie, dans un vernis ou dans d'autres milieux, du genre de ceux 
servant a la fabrication de peintures; feuilles pour le marquage au fer; teintures pre­
sentees dans des formes ou emballages de vente au detail; solutions definies a la note 4 
du present ehapitre 

Siceatifs prepares 

Masties (y eompris les mastics et ciments de resine); enduits utilises .en peinture et 
enduits non refraetaires du genre de eeux utilises en ma<;onnerie 

Eneres a eerire ou a dessiner, encres d'imprimerie et autres eneres 

HuHes essentielles (deterpenees ou non), liquides ou concretes, a l'exclusion des essences 
de rose, de romarin, d'eucalyptus; de santal et de cedre; resinoides; solutions coneen­
trees d'huiles essentielles dans les graisses, dans les huiles fixes, dans les cires Oll matieres 
analogues, obtenues par enfleurage ou maceration 
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de Bruxelles Designation des marchandises 

(NCCD) 

ex 33.06 Eaux des Cologne et autres eaux de toilette; cosmetiques et produits pour les soins 
de la peau, des cheveux et des ongles; poudres et pates dentifrices, produits pour 
l'hygiene buccale; desodorisants de locaux, prepares, meme non parfumes 

Chapitre 34 Savons, produits organiques tensio-actifs, preparations pour lessives, preparations 
lubrifiantes, cires artificielles, cires pn:parees, produits d'entretien, bougies et articles 
similaires, pates a modeler et « cires pour l'art dentaire» 

Cha pitre 35 Matieres albuminoi'des, a l' exclusion de l' ovalbumine et du lactalbumine; colles; enzymes 

Chapitre 36 Poudres et' explosifs; articles de pyrotechnie; allumettes; alliages pyrophoriques; 
matieres inflammables 

Chapitre 37 

37.03 

Chapitre 38 

38.03 

38.09 

ex 38.11 

38.18 

ex 38.19 

Chapitre 39 

ex 39.02 

. ex 39.011 
ex 39.02 
ex 39.03 
ex 39.04

1 
ex 39.05 

ex 39.06 J 

ex 39.07 

Chapitre 40 

Papiers, cartes et tissus sensibilises, non impressionnes ou impressionnes, mais non 
developpes 

Charbons actives; matieres minerales naturelles activees; noirs d' origine animale, 
y compris le noir animal epuise 

Goudrons de bois; huiles de goudrons de bois (autres que lessolvants et diluants 
C"ümposites du n° 38.18); creosotes de bois; methylene; huHe d'acetone; poix vegetales 
de toutes sortes; poix de brasserie et compositions similaires a base de colophanes ou 
de poix vegetales; liants pour noyaux de fonderie a base de produits resineux naturels 

Desinfectants, insecticides, antirongeurs, antiparasitaires et produits similaires presentes 
sous forme d'articles comportant un support, tels que rubans; meches et bougies sou­
fres et papiers tue-mouches, batonnets recouverts d'hexachlorocyclohexane et articles 
similaires; preparations consistant en un produit actif (DDT, etc.) melange a d'autres 
matieres ef en emballages du type aerosol, pretes a l'usage 

Solvants ~t diluants composites pour vernis ou produits similaires 

Preparations dites « liquides pour transmissions hydrauliques» (pour freins hydrauli­
ques notamment) ne contenant pas ou contenant moins de 70 % en poids d'huiles de 
petrole ou de mineraux bitumineux 

Chlorure de polyvinyle 

Polystyrene sous toutes ses formes; autres matieres plastiques artificielles" ethers et 
esters de la cellulose, resines artificielles, a l' exclusion: 

a) de celles sous forme de granilies, de flocons, de grumeaux ou de poudres et des 
dechets etdebris, qui seront utilises comme matieres premieres pour la fabrication 
des produits mentionnes dans le present chapitre 

b) des echangeurs d'ions 

Ouvrages en matieres des nOS 39.01 a 39.06 inclus, a l'exclusion des eventails et ecrans 
a main, de leurs montures et parties de montures et des bobines et supports similaires 
pour l'enroulement de films et pellicules photographiques et cinematographlques ou 
de bandes, films, etc. vises au n° 92.12 

Caoutchouc naturel ou synthetique, factice pour caoutchouc et ouvrages en caoutchouc, 
a l'exclusion des nOS 40.01, 40.02, 40.03 et 40.04, du latex (ex 40.06), des solutions et 
dispersions (ex 40.06), des articles de protection pour chirurgiens et radiologues et des 
vetements pour scaphandrier (ex 40.13), des masses ou bioes, des dechets, poudres et 
debris en caoutchouc durci (ebonite) (ex 40.15) 
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Nachtr,ag zu 561 dler Bei,Iagen 9 

Designation des marchandtses 

Chapitre 41 Peaux et cuirs, a l'exclusion des cuirs et peaux parchemines et des articles des nOS 41.01 
et 41.09 

Chapitre 42 Ou vrages en cuir; articles de bourrellerie et de sellerie; articles de voyage, sacsa main 
et contenants similaires; ouvrages en boyaux 

Chapitre 43 Pelleteries et fourrures; pelleteries factices 

Chapitre 44 

Chapitre 45 

45.03 

45.04 

Bois, charbon de bois et ouvrages en bois, a I' exclusion du n° 44.07, des ouvrages en 
panneaux de fibres (ex 44.21, ex 44.23, ex 44.27, ex 44.28), des bobines et supports 
similaires pour l'enroulement de pellicules et films photographiques et cinematographi­
ques ou de bandes, films, etc. relevant du n° 92.12 (ex 44.26) et des paves en bois (ex 
44.28) 

Ouvrages en liege naturel 

Liege agglomere (avec ou sans Hant) et ouvrages en liege agglomere 

Chapitre-46 Ouvrages de sparterie et de vannerie, a l'exclusion des tresses et articles similaires en 
matieres a tresser, pour tous usages, meme assembles en bandes (ex 46.02) 

Chapitre 48 

ex 48.01 

48.03 

48.04 

ex 48.05 

ex 48.07 

ex 48.13 

48.14 

ex 48.15 

Papiers et cartons, y compris l'ouate de- cellulose, en rouleaux ou en feuilles, a l'ex-
clusion des produits ci-apres: -
- Papier commun destine a l'impression des journaux et compose de pates chimiques 

et mecaniques, pesant jusqu'a 60 g/m2 

- Papier pour l'impression des periodiques 
- Papier a cigarettes 
- Papier de soie 
- Papier a filtres 
c- Ouate de cellulose 
- Papiers et cartons formes feuille a feuille (papiers a main) 

Papiers et cartons parchemines et leurs imitations, y compris le papier dit « cristal », 
en rouleau:< ou en feuilles 

Papiers et cartons simplement assembles par collage, non impregnes ci enduits a la 
surface, meme renforces interieurement, en rouleaux ou en feuilles 

Papiers et cartons simplement onduIes (meme avec recouvrement par collage) gaufres, 
estampes, en rouleaux ou en feuilles 

Papiers et cartons couches, enduits, impregnes ou colories en surface (marbres, in­
diennes et similaires) ou imprimes (autres que ceux du chapitre 49), en rouleaux ou en 
feuilles, a I' cxclusion du papier quadrille, des papiers dores ou argentes et des imitations 
de ces papiers, des papiers a decalquer, a reactif et des papiers pour la photo graphie 
non sensib~lises 

Papier carbone 

Articles de correspondance: papier a lettres en blocs, enveloppes, cartes-Iettres, cartes 
postales non illustrees et cartes pour correspondance; boites, pochettes et presentations 
similaires, en papier ou carton, renfermant un assortiment d'articles de correspondance 

Autres pap_lers et cartons decoupes en vue d'un usage determine, a l'exclusion de papier 
a cigarettes, bandes pour teletypes, bandes perfon!es pour monotypes et machines a 

-calculer, papiers et cartons-filtres (y compris ceux pour filtres pour cigarettes), bandes 
gommees 
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48.16 

48.18 

48.19 

ex 48.21 

Chapitre 49 

ex 49.01 

ex 49.03 

ex 49.07 

49.09 

ex 49.10 

ex 49.11 

Nachtrag 'zu 561 der Bei},~gen 

Designation des marchandises 

Bohes, sacs et autres emballages en papier ou carton; cartönnages de bureau, de magasin 
et similaires 

Registres, cahiers, carnets (de notes, de quittances et similaires), blocs-notes, agendas, 
sous-main, classeurs, reliures (a feuillets mobiles ou autres) et autres articles scolaires, 
de bureau ou de papeterie, en papier ou carton; albums pour echantillonnages etpour 
collections et couvertures pour livres, en papier OU carton 

Etiquettes de tous genres en papier ou carton, imprimees ou non, avec ou sans illustra­
tions, meme gommees 

Abat-jour; nappes, napperons et serviettes de table, mouchoirs et essuie-mains; plats, 
assiettes, gobelets, dessous de plats, de bouteilles, de verres 

Livres, brochures et imprimes similaires, meme sur feuillets isoles, en langue grecque 

Albums ou livres d'images et albums a dessiner ou a colorier, broches, cartonnes ou 
relies, pour enfants, imprimes en tout ou en partie en langue grecque 

Timbres non destines a des services publies 

Cartes postales, cartes pour anniversaires, cartes de Noel et similaires, illustrees, 
obtenues par tous procedes, meme avec garnitures ou applications 

Calendriers de tous genres en papier ou carton, y compris les blocs a effeuiller, a l'ex­
clusion des calendriers destines ades fins publicitaires, en langues autres que le grec 

Images, gravures, photographies et autres imprimes, obtenus par tOUS procedes, a 
l'exclusion des articles ci-apres: 
- Decors de thCatre et de studios photographiques 
- Imprimes et publications a· des fins publicitaires (y compris ceux de propagande 

touristique), imprimes en langues autres que le grec) 

Chapitre 50 Soie, bourre de soie (schappe) et bourrette de soie 

Chapitre 51 Textiles synthetiques et artificiels continus 

Chapitre 52 Files metalliques 

Chapitre 53- Laine, poils et crins, a l'exclusion des produits bruts, blanchis,non teints, des nDS 53.01, 
53.02, 53.03 et 53.04 

Chapitre 54 Lin et ramie, a l'exclusion du n° 54.01 

Chapitre 55 Coton 

Chapitre 56 Textiles synthCtiques e~ artificiels discontinus 

Chapitre 57 Autres fibres textiles vegetales, a l'exc1usion du n° 57.01; fils de papier et tissus de 
fils de papier 

Chapitre 58 Tapis et tapisseries ; velours, peluches, tissus boucles et tissus de chenille; rubanerie; 
passementeries; tulles et tissus a mailles nouees (filet); dentelles et guipures; broderies 

Chapitre 59 Ouates et feutres; cordages et articles de corderie; tissus speciaux, tissus impregnes 
ou enduits; articles techniques en matieres textiles 

Chapitre 60 Bonneterie 

Chapitre 61 Vetements et accessoires du vetement en tissus 

Chapitre 62 Autres articles confectionnes en tis~i.Is, a l'exclusion des· eventailset eerans a main 
(ex 62.05) 
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Nachtrag zu 561 ~r iBeilagen 11 

Designation des marchandises 

Chapitre 63 Friperie, drilles et chiffons 

Chapitre 64 Chaussures, guetres et articles analogues; parties de ces objets 

Chapitre 65 Coiffures et parties de coiffures 

Chapitre 66 

66.01 

Chapitre 67 

ex 67.01 

67.02 

Chapitre 68 

68.04 

68.06 

68.09 

68.10 

68.11 

68.12 

68.14 

Chapitre 69 

Chapitre 70 

70.04 

70.05 

ex 70.06 

ex 70.07 

Parapluies, parasols et ombrelles, y compris les parapluies-cannes et les parasols-tentes 
et similaires 

Plumeaux et plumasseaux 

Fleurs, feuillages et fruits artificieis et leurs parties; articles confectionnes en fleurs, 
feuillages et fruits artificieIs 

Pierres a ;üguiser ou apolir a lamain, meules et articles similaires a moudre, a defibrer, 
a aiguiser, apolir, a rectifier, a trancher ou a tron~onner, en piertes naturelles, agglo­
merees ou non, en abrasifs natureis ou artificieIs agglomeres Oll en poterie (y compris 
les segments et autres parties en ces memes matieres desdites meuleset articles), meme 
avec parties (ames, tiges, douilles, etc.) en autres m.atieres, ou avec leurs axes, mais 
sans batis 

Abrasifs natureis ou artificieIs eu poudre ou en grains, appliques sur tissus, papier, 
carton et autres matieres, meme decoupes, cousus ou autrernent assembles 

Panneaux, planches, carreaux, blocs et similaires, en fibres vegetales, fibres de bois, 
paille, copeaux ou dechets de bois, agglomeres avec du ciment, du platre ou d'autres 
liants mineraux 

Ouvrages en platre ou en compositions a base de platre 

Ouvrages eo ciment, en beton ou en pierre artificielle, meme armes, y compris les 
ouvrages en ciment de laitier ou en « granito }) 

Ouvrages en amiante-cirnent, cellulose-ciment et similaires 

Garnitures de friction (segments, disques, rondelles, bandes, planches, plaques, rouleaux, 
etc.) pour freins, pour embrayages et pour taus organes de frottement, a base d'amiante, 
d'autres substances minerales ou de cellulose, m~me combines avec des textiles ou 
d'autres matieres 

Produits ceramiques, a l'exclusion des nOS 69.01, 69.02, autres que briques a base de 
magnesite et de magnesitochromite, 69.03, 69.04 et 69.05, des ustensiles et appareils 
poui laboratoires et pour usage technique, des recipients pout le transport d'acides et 
d'autres produits chimiques, et des articles pour l'economie rurale du n° 69.09 et des 
articles en porcelaine des nOS 69.10, 69.13 et 69.14 

Verre coule ou lamine, non travailIe (meme arme ou plaque en caurs de fabrication), 
en plaques ou en feuilles de forme carree ou rectangulaire 

Verre etire ou souffle dit « verre a vitres », non travaille (meme plaque en cours de 
fabrication), en feuilles de forme carree ou rectangulaire 

Verre coule ou lamine et « verre a vitres » (meme armes ou plaques en cours de fabri­
cation), simplement doucis ou polis sur une ou deux faces, en, plaques ou cn fellilles de 
forme carree ou rectangulaire, a l'exclusion des verres non armes pour mirairs 

Verre coule ou lamine et « verre a vitres }) (doucis ou polis ou non), decoupes de forme 
autre que.carree ou rectangulaire, ou bien coubes ou autrement travailles (biseautes, 
graves, etc.); verres assemblesen vitraux 
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Numero de la 
nomenclature 
de BruxeIles 

(NCCD) 

70.08 

70.09 

70.10 

ex 70.13 

70.14 

ex 70.15 

ex 70.16 

ex 70.17 

ex 70.21 

Chapitre 71 

ex 71.12 

71.13 

ex 71.14 

71.16 

Chapitre 73 

Nacht~ag zu 561 der BeilaJgen 

Designation des marchandises 

Glaces ou verres de securite, meme fa~onnes, consistant en verres trempes ou formes 
de deux ou plusieurs feuilles contrecollees 

Miroirs en verre, encadres ou non, y compris les miroirs-retroviseurs 

Bonbonnes, bouteilles, flacons, bocaux, pots, tubes a comprimes et autres redpients 
similaires de transport ou d'emballage, en verres ;, bouchons, couvercleset autres 
dispositifs de fermeture, en verre 

Objets en verre pour le service de la table, de la cuisine, de la toilette, pour le bureau, 
l'ornementation des appartements ou usages similaires, a l'exelusion des articles du 
n° 70.19, autres que les objets en verre pour le service de la table et de la cuisine en 
verre resistant au feu, a faible coefficient de dilatation, du genre Pyrex, Durex, etc. 

Verrerie d'eclaira,ge de signalisation et d'optique commune 

Verres de lunetterie commune et analogues, bombes, cintres et similaires 

Verre dit « multicellulaire » ou verre « mousse» en blocs, panneaux, plaques et coquilles 

Verrerie de laboratoire, d'hygiene et de pharmade, en verre, meme graduee ou jaugee, 
a l'exclusion des verreries pour laboratoireS de chimie; ampoules pour serums et articles 
similaires 

Autres ouvrages en verre, a fexclusion des articles pour l'industrie 

Articles de bijouterie en argent (y compris l'argent dore) ou metaux communs, doubles 
ou plaques de metaux precieux 

Articles d'orfevrerie et leurs parties, en metauxpredeux ou en plaques ou doubles de 
metaux precieux 

Autres ouvrages en metaux predeux ou en plaques ou doubles de metaux precieux, a 
l'exclusion des articles et ustensiles pour ateliers et laboratoires 
Bijouterie de fantaisie ' 

Fonte, fer et ader, a l'exclusion: 

a) des produits relevant de la competence de la Communaute europeenne du charbon 
et de l'aderdes nOS 73.01, 73.02,73.03; 73.05, 73.06, 73.07,73.08,73.09, 73.10, 73.11, 
73.12, 73.13, 73.15 et 73.16 

b) des produits des nOS 73.02, 73.05, 73.07 et 73.16 qui ne relevant pas de la 
competenee de la Communaute europeenne du charbon et de l'ader 

e) des nOS 73.04, 73.17, 73.19,73.30, 73.33et 73.34 et des ressorts et lames de ressort, 
en fer ou en ader, destines pour voitures de chemin de fer, du n° 73.35 

Chapitre 74 Cuivre, a l'exclusion des alliages de cuivre contenant enpoids plus de 10% de Nickel, 
et des articles des nOS 74.01, 74.02, 74.06 et 74.11 

Chapitre 76 Aluminium, a l'exclusion des nOS 76.01 et 76.05 et des bobines et supports similaires 
pour l'enroulement de films et pellicules photographiques et dnematographiques ou 
de bandes, films, ete., vises au n° 92.12 (ex 76.16) 

Chapitre 78 Plomb 

Chapitre 79 Zine, a l'exclusion des nOS 79.01, 79.02 et 79.03 

Chapitre 82 

ex 82.01 Beches, pelles, pioches, pies, houes, binettes, fourches, crocs, rateaux et 'racloirs ;haches, 
serpes et outils similaires a taillants; eouteaux a foin ou a paille, dsailles a haies, coins et 
autres outils agricoles, horticoles et forestiers, a main 
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Nachtr,ag zu 561 :der Beilagen 13 

de Bruxelles Designation des marchandises 
(NCCD) 

82.02 Scies a main, lames de scies de toutes sortes (y compris les fraises-scies et les lames non 
dentees pour le sciage) 

ex 82.04 Forges portatives; meules avec batis, a main ou apedale; articles pour usage domestique 

82.09 Coliteaux a lame tranchante ou dentelee (y compris les serpettes fermantes), autres que 
les couteaux du n° 82.06, et leurs lames 

ex 82.11 Lames de rasoirs de surete et leurs ebauches 

ex 82.13 Autr~s artides de coutellerie (y compris les secateurs, tondeuses, fendoirs, couperets, 
hachoirs de bouchers et d'office et coupe-papier), a l'exclusion des tondeuses a main et 
leurs pieces detachees 

82.14 Cuillers, louches, fourchettes, pelles a tartes, couteaux speciaux a poisson ou a beurre, 
pinces a sucre et articles similaires 

82.15 Manches en metaux communs pour articles des nOS 82.09, 82.13 et 82.14 

Chapitre 83 Ouvrages divers en metaux communs, a l'exclusion du n° 83.08, des statuettes et autres 
objets d'ornement interieur (ex 83.06) et des perles et paillettes decoupees (ex 83.09) 

Chapitre 84 

ex 84.06 

ex 84.10 

ex 84.11 

ex 84.12 

ex 84.14 

ex 84.15 

ex 84.17 

84.20 

ex 84~21 

ex 84.24 

ex 84.25 

84.27 

ex 84.28 

84.29 

ex 84.34 

Motelirs a explosion utilisant l'essence, d'une cylindree egale ou superieure a 220 cm3 ; 

moteurs a combustion interne semi-Diese1; moteurs a combustion interne Diesel d'une 
puissance egale ou inferieure a 37 kW; moteurs pour motocycles 

Pompes, motopompes et turbopompes pour liquides, y compris les pompes non mecani­
ques et les pompes distributrices comportant un dispositif mesureur 

Pompes, motopompes et turbopompes a air et a vide; ventilateurs et similaires, avec 
moteur incorpore, d'un poids inferieur a 150 kg et ventilateurs sans moteur d'un poids 
egal ou inferitur a 100 kg 

Groupes pour le conditionnement de l'air, a usage domestique, comprenant, .reunis en 
un seul corps,un ventilateur a moteur et des dispostifs propres a modifier la temperature 
et l'humidite 

Fours de boulangerie et leurs pieces detachees 

Armoires et autres meubles frigorifiques, equipes d'un groupe frigorifique 

Chauffe-eau et chauffe-bains, non eIectriques 

Appareils et instruments de pesage, y compris les bascules et balances a verifier les pieces 
usinees, mais a l'exclusion des balances sensibles a un poids de 5 cg et moins; poids 
pour toutes balances 

Appareils mec~niques a projeter, disperser ou pulveriser des matieres liquides ou en 
poudre, a usage domestique; appareils similaires a main, a usage agricole; appareils 
similaires a usüge agricole, montes sur chariots, d'un poids egal ou inferieur a 60 kg 

Charmes cons:ues pour etre tractees, d'un poids egal ou inferieur a 700 kg; charrues 
cou<;:ues pour etre montees sur tracteur, a deux ou trois socs ou disques; herses cons:ues 
pour etre tractees avec cadre fixe et dents fixes; herses a disques cons:ues pour etre 
tractees, d'un poids egal- ou inferieur a 700 kg 

Batteuses; depouilleurs et egreneurs d'epis de mais; machines pour la recolte a traction 
animale; press{:s a paille ou a fourrage; tarares et machines similaires pour le triage de 
glaines et trieurs acereales 

Pressoirs, fouloirs et autres appareils de vinification, de cidrerie et similaires 

Concasseurs a grains; machines a moudre du type fermier 

Machines, appareils et engins po ur la minoterie et le traitement des cereales et legumes 
sees, a l'exclusion des machines, appareils et engins du type fermier 

Caracteres et autres types mobiles po ur l'imprimerie 
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Numero de la 
-nomenclature 
de Bruxelles 

(NCCD) 

ex 84.38 

ex 84.40 

ex 84.47 

ex 84.56 

ex 84.59 

84.61 

ex 84.63 

Chapitre 85 
ex 85.01 

85.03 
85.04 

ex 85.06 
85.10 

85.12 

ex 85.17 

ex 85.19 

ex 85.20 

ex 85.21 

85.23 

85.25 

85.26 

85.27 

Chapitre 87 
ex 87.02 

_ Nachtr:ag ZU 561 der Beibgen 

Designation des marchandises 

Navettes; peignes pour tisserands 

Machines a laver, meme electriques, a usage domestique 

Machines-outils, autres que eelles du n° 84.49, a seier et raboter le bois, le liege, l'os, 
Iebonite, les matieres plastiques artifieielles et autres matieres dures similaires 

Machines et appareils a agglomerer, former ou mouler les pates ceramiques, le eiment, 
le platre et autres matieres minerales -

Pressoirs et moulins a huile; machines pour la stearinerie et .la savo!merie 

Articles de robinetterie et autres organes similaires (y compris les detendeurs et les 
vannes thermostatiques) pour tuyauteries, chaudieres, reservoirs, cuves et autres con­
tenants similaires 

Reducteurs de vitesse 

Machines generatrices d'une puissance egale ou inferieure a 20 k VA; moteurs d'une 
puissanee egale ou inferieure a 74 kW; convertisseurs rotatifs d'une puissance egale ou 
inferieure a 37 kW; transformateurs et convertisseurs statiques autres que pour appareils 
recepteurs de radiodiffusion, de radiotelephonie, de radiotelegraphie et de television 

Piles eIectriques 
Accumulateurs electriques 
Ventilateurs d'appartements 
Lampes electriques portatives destinees a fonctionner au moyen de leur propre source 
d'energie (a piles, aaccumulateurs, electromagnetiques, ete.), a l'exc1usion des appareils 
du n° 85.09 
Chauffe-eau, chauffe-bains et thermoplongeurs electriques; appareiIs electriques pour 
le chauffage des locaux et pour autres usages similaires ; appareils eIectrothermiques 
pour la coiffure (seche-cheveux, appareils a friser, chauffe-fers a friser, etc.); fers a 
repasser electriques; appareils electrothermiques pour usages domestiques; resistances 
chauffantes, autres que celles du n° 85.24 

Appareils electriques de signalisation acoustique 

Appareillage pour la coupure, le sectionriement, la protection, le branchemerit QU la 
connexion des circuits electriques (interrupteurs, commutateurs, relais; coupe-circuits, 
parafoudres, etaleurs d'ondes, prises de courant, douilles pour lampes, bohes de jonc­
tion, etc.) 

Lampes et tubes electriques a incandescence ou adecharge pour l'eclairage 

Tubes cathodiques pour recepteurs de television 

Fils, tresses, cäbles (y compris les cäbles coaxiaux), bandes, barres et similaires, isoles 
pour l'electricite (meme laques ou oxydes anodiquement), munis ou non de pieces de 
connexion 

Isolateurs en toutes matieres 

Pieces isolantes, entierement en matieres isolantes ou comportant de simples pieces 
ffietalliques d'assemblage (douilles a pas de vis, par exemple) noyees dans la masse, 
pour machines, appareils et installations electriques, a l'exclusion des isolateurs du 
n° 85.25 

Tubes isolateurs et leurs pieces de raccordement, en metaux communs, isoles interieure­
ment 

Voitures automobiles pour le transport en commun des personnes et voitures auto­
mobiles pour le transport des marchandises (a l'exclusion des chassis vises a la note 2 
du chapitre 87) -. 
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87.05 

ex 87.06 

ex 87.11 

ex 87.12 

87.13 

Chllpitre 89 

ex 89.01 

Chapitre 90 

ex 90.01 

90.03 

90.04 

ex 90.26 

Chapitre 92 

92.12 

Chapitre 93 

ex 93.04 

ex 93.07 

--------------------

Nachtr.ag zu 561 der Beilagen 15 

Designation des marchandises 

Carrosseries de vehicules automobiles repris aux nOS 87.01 a 87.03 inclus, y compris 
les cabines 

Chassis sans moteur et 1eurs parties 

Voitures sans mecanisme de propulsion pour le transport des invalides 

Parties et pieces detachees des voitures sans mecanisme de propulsion pour le transport 
des invalides 

V oitures po ur le transport des enfants; leurs parties et pieces detachees 

Barques, chalands; bateaux-citernes com;:us pour etre remorques; bateaux a voiles; 
embarcations gonflables en matieres plastiques artificielles -

Verres de lunetterie 

Montures de lunettes, de lorgnons, de faces-a-main et d'articles silnilaires et parties de 
montures 

Lunettes (correctrices, proteetrices ou autres), lorgnons, faces-a-main et articles 
similaires 

Compteurs depompes a -essence mues a la main et compteurs d'eau (volumetriques et 
tachym&riques) , , -

Supports de· son pour les appareils du nO_ 92.11 ou pour enregistrements analogues: 
disques, cylindres, ciies, bandes, films, fils, ete., prepares pour l'enregistrement ou 
enregistres; matrices et moules galvaniques pour la fabrication des disques 

Fusils de chasse 

Bourres pour fusils; cartouches de chasse, cartouches pour revolvers, pistolets, cannes­
fusils, cartouches avee balles ou plombs pour armes de tir jusqu'au calibre 9 mm; 
,douilles en metal et en earton pour fusils de chasse; balles, plombs et chevrotines de 
chasse 

Chapitre 94 Meubles; mobilier medico-chirurgical; articles de literie et similaires, a l'exc1usion 
du n° 94.02 

Chapitre 96 Ouvrages de brosserie et pinceaux, balais,houppes et articles de tamiserie, a l'exc1usion 
des .tetes preparees pour articles de brosserie du n° 96.01 et des articles des nOS 96.05 et 
96.06 ' 

Chapitre 97 

97.01 

97.02 

97.03 

ex 97.05 

Voitures et vehicules a roues pour l'amusement des enfants, teIs que velocipedes, 
trottinettes, chevaux mecaniques, autos a pedales, voitures pour poupees et similaires 

Poupees de tous genres 

Autres jouets; modeles reduits pour le divertissement 

Serpentins et confetti 

Chapitre 98 Ouvrages divers, a l' exclusion des stylographes du n° 98.03, et des nOS 98.04, 98.10, 
98.11, 98.14 et 98.15 
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Numero 
du tarif 
douanier 
commun 

31.02 

31.03 

31.05 

ex 73.37 

ex 84.01 

84.06 

84.10 

84.14 

Nachtr,agzu 561,d~r ,Beilagen 

Designation des marchandises 

Engrais mineraux ou chimiques azotes 

Engrais mineraux ou chimiques phosphates 

Autres engrais; produits du present chapitre presentes soit en 
tablettes, pastilles et autres formes similaires, soit en emballa­
ges d'un poids brut maximal de 10 kg: 

A. autres engrais: 
1. contenant les trois elements fertilisants : azote, phos­

phore et potassium 

H. contenant les deux elements fertilisants : azote et phos­
phore 

IV. autres 

Chaudieres (autres que eelles du n° 84.01) et radiateurs, pour 
le chauffage central, a chauffage non electrique, et leurs parties, 
en fonte, fer ou ader; generateurs et distributeurs d'air chaud 
ey compris ceux pouvant egalement fonctionner comme dis tri­
buteurs d'air frais ou conditionne), a chauffage non electrique, 
comportant un ventilateur ou une soufflerie a moteur, et leurs 
parties, en fonte, fer ou ader: 

- Chaudieres pour le chauffage central ................ . 

Generateurs de vapeur d'eau ou d'autres vapeurs (chaudieres 
a vapeur); chaudieres dites « a eau surchauffee»: 
- d'une puissance inferieure ou egale a 32 MW ........ . 

Moteurs a explosion ou acombustion interne, a pistons: 
C. autres moteurs: 

ex 11. Moteursa combustion interne (a allumage par com­
pression): 

- d'une puissance inferieure a 37 kW .......... . 

Pompes, motopompes et turbopompes pour liquides, y compris 
les pompes non mecaniques et les pompes distributrices com­
portant un dispositif mesureur; elevateurs a liquides (a cha­
pelet, a godets, a bandes soupies, etc.): 

ex A. Pompes distributrices comportant un dispositif mesureur 
ou cons:ues pOUf comporter un tel dispositif, a l'exclusion 
des pompes de distribution de carbutants 

B. autres pompes 

C. Elevateurs a liquides (a chapelets, a godets, . a bandes 
soupies, etc.) 

Fours industriels ou de laboratoire, a l'exclusion des fours 
electriques du n° 85.11: 

ex B. autres: 

- Parties et pieces detachees en acier fondu pour les 
fOUfS a ciment ................................ . 

Annexe 2 

Contingents prevus 
du 1er janvier 

au 31 decembre 1981 

12 340 tonnes 

49800 UCE 

101400 UCE 

279600 UCE 

1000000 UCE 

10000 UCE 
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du tarif 
douanier 
commun 

ex 84.20 

85.01 

85.15 

Nadltr.ag -zu 561 der Beilagen 

Designation des marchandises 

Appareils et instruments de pesage, y compris les bascules et 
balances a verifier les pieces usinees, mais a l'exclusion des 
balances sensibles a un poids de 5 cg et moins; poids pour 
toutes balances, a l' exclusion: . 
- des pese-bebes 
- des balances de precision graduees en g destinees a l'usage 

domestique 
- des poids po ur toutes balances 

Machinesgeneratrices; moteurs; convertisseurs rotatifs ou 
statiques (redresseurs, etc.); trans formateurs ; bobines de 
reactance et selfs: 

A. Machines generatrices; moteurs (meme avec reducteur, 
vartateur ou multiplicateur de vitesse), convertisseurs 
rotatifs: 

ex H. autres: 
- Moteurs d'une puissance egale ou supeneure a 

370 W et inferieure ou egale a 15000 W 

ex C. Parties et pieces detachees: 
- de moteurs d'une puissanceegale ou superieure a 370 W 

et inferieure ou egale a 15 000 W 

Appareils de transmission et de reception pour la radio-tele­
phonie et la radiotelegraphie; appareils d'emission et de 
reception pour la radiodiffusion et la television (y compris les 
recepteurs combines avec un appareil d'enregistrement ou 
de reproduction du son) et appareils de vues pour la television; 
appareils de radioguidage de radiodetection, de radiosondage 
et de radioteIecommande-: 

A. Appareils de transmission et de reception pour la radio­
telephonie et la radiotelegraphie; appareils d'emission et de 
reception pour la radiodiffusion et la television (y compris 
les recepteurs combines avec un appareil d'enregistrement 
ou de reproduction du son) et appareils de prise de vues 
pour la television: 
ex UI. Appareils retepteurs; meme combines avec un 

appareil d'enregistrement ou de reproduction du son: 
- de television ............................... . 

C. Parties et pieces detachees: 

1. Meubles et coffrets: 
ex a) en bois: 

- pour recepteurs de television 

ex b) en autres matieres: 
- pour recepteurs de television 

ex IH. auttes: 
- Chassis de recepteurs de television et leurs parties 

assembIees ou montees 
- Chassis des circuits imprimes en metal pour 

recepteurs de television 

(I) Lim~tation complementaire exprimee valeur. 

Contingents prevus 
du 1er janvier 

au 31 decembre 1981 

320000 UCE 

44400 UCE 

17 

3048 unites 
777 300 UCE (1) 

1500000 UCE 
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Numero 
du tarif 
douanier 
commun 

ex 85.23 

87.02 

87.05 

Nachtr.ag zu 561 .der BeiLagen 

Designation des marchandises 

Fils, tresses, clibles (y compris les clibles coaxiaux), bandes, 
banes et similaires, isoles pour l'electricite (meme laques ou 
oxydes anodiquemenf), munis ou non de pieces de connexion: 
- Cables conducteurs pour antennes de television 

Voitures automobiles a tous moteurs, pour le transport des 
personnes (y compris'les voitures de sport et les trolleybus) 
ou des marchandises: 

A. pour le transport des personnes, y compris les voitures 
mixtes: 

I. a moteur a explosion ou a combustion interne: 

ex a) Autocars et autobus a moteurs a explosion d'une 
cylindree egale ou superieure a 2 800 cm3 ou a 
moterir a combustion interne d'une cylindree 
egale ou superieure a 2 500 cm3 : 

- Autobus et autocars complets 

ex b) autres: 
- completes, comportant plus de 6 places assises 

Carrosseries des vehicules automobiles repris aux nOS 87.01 a 
87'.03 indus, y compris' les cabines: 

ex A. Carrosseries et cabines metalliques destinees a l'industrie 
du montage: 
des motoculteurs de la sous-position 87.01 A 
des voitures automobiles pour le transport des personnes, 
y compris les voitures mixtes, comportant plus de 6 places 
assises et moins de 15 places assises 
des voitures automobiles pour le transport des marchan­
dises, a moteur a explosion d'une cylindree inferieure a 
2 800 cm3 ou a moteur a combustion interne d'une cylindree 
inferieure' a 2500 cm3 , 

des voitures automobiles a usages speciaux du n° 87.03 (a) 

ex B. autres: 
Carrosseries et cabines metalliques, a l'exdusiori de 
celles des voitures automobiles pour le transport des 
personnes comportant 6 places assises ou moins 

(I) Limitation complementaire exprimee valeur. 

Contingents prevus 
du ler janvier 

au 31 decembre 1981 

66600 UCE 

103 uflites 
2032000 UCE (1) 

9800 UCE 

(a) L'admission dans cette sous-position est subordonnee aux conditions a determiner par les 
autonites competentes. 
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Annexe 3 

AUGMENTATION DES PLAFONDS COMMUNAUTAIRES AUTRICHE 

Numero 
du tarif 
douanier 
commun 

1 

48.01 

48.07 

48.15 

Designation des marchandises 

2 

Papiers et cartons, y compris l'ouate de cellulose, en rouleaux 
ou en feuilles: 

ex F. autres: 

- Papier. d'i~pr~ssion et papier d'ecriture avec pate 
de bOlS mecanlque ............ : ................. . 

Papiers et cartons couches, enduits, impregnes ou colories en 
surface (marbres, indiennes et similaires) ou imprimes 
(autres que ceux du chapitre 49), en rouleaux ou en feuilles: 

D. autres: 
- Papiers couches pour l'impression ou l'ecriture ..... 

C. de pate blanchie, couches ou enduits de kaolin ou bien 
enduits ou impregnes de matieres plastiques artificielles, 
pesant 160 g ou plus par m2 •••••••••••••••••••••••• 

D. autres: 

- non denommes, a l'exclusion de papiers couches pour 
l'impression ou l'ecriture ................ ; ....... . 

Autres p~piers et cartons decoupes en vue d'un usage deter­
mine: 

B. autres 

Augmentation 
en tonnes 

3 

4303 

4861 

1612 

175 
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